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2 Brillen wählen, nur 1 zahlen*

2 Brillen
1 Preis*

Auch bei
Gleitsicht

HEINZEL in Preetz: Lange Brückstraße 6 | Tel.: 04342 85 99 75 

Hubert Broux
Rechtsanwalt

Notar
Markt 16 • 24211 Preetz

Telefon: 0 43 42 17 16
broux@t-online.de

www.rechtsanwalt-notar-broux.de

Schönberger Straße 82
24148 Kiel-Wellingdorf
Tel. 04 31 - 647 69 42
www.kamin-sievers.de

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 10 - 18 Uhr • Sa. 10 – 14 Uhr

MEISTERBETRIEB

Bahnhofstr. 52 · 23714 Malente · Tel. 04523/7652

Weitere

30%
Rabatt
auf alle bereits 

reduzierten Jeans
26.9. - 8. 10. 2022

Inh. Birgit Schröder-Steinbock 
Musberg 9 · 24326 Ascheberg · 04522/2000 

(01 71) 9 91 15 31 · www.steinbock-ploen.de

Steinbock-Immobilien e.K.

Wenn auch Sie Ihre Immobilie verkaufen oder ver-
mieten möchten,  so benötigen Sie jetzt meine Un-
terstützung und Hilfe. Seit 37 Jahren bin ich als 
Immobilien-Kauffrau in den Kreisen Plön/OH/
SE  und im Raum Kiel tätig und suche lfd. Immo-
bilien in diesen Bereichen für vorgemerkte Kunden.

Nähe Dersau, 4 Zim., DG, 2 Bäder, EBK, 
Garten, ca. 120 m², Ölzhg., VA 115,5 kWh 
(m².a), keine Tierhaltung                 € 825 + NK
Plön/nähe Wasserturm, 2,5 Zim.-DG, 
EBK, Du./WC, ca. 50 m², Gaszhg., En.-
Ausw. in Bearbeitung                         € 395 + NK 
Plön/nähe Wasserturm, 1 Zim.-Single-App. 
mit Schlafempore, EBK, Du./WC, ca. 30 m², 
Gaszhg., EnAW in Bearb.                  € 250 + NK
jeweils zzgl. Mietkaution

Das Fahrrad verbindet. Vor allem, wenn es darum geht, gemeinsam CO2 einzusparen und zu 
zeigen, dass man auch auf zwei Rädern bestens vorankommt. Zur Siegerehrung im Rahmen 
der Aktion Stadtradeln kamen Hildegard Mersmann (Kreistagsabgeordnete), Thomas Pan-
holzer (Team Kreisverwaltung), Claudia Thurau-Herkens (Gewinnerin Faltrad), Fabian Hieke 
und Thomas Gross (Pfl ege- und Gesundheitseinrichtungen des Kreises Plön), Landrätin Ste-
phanie Ladwig und Dr. Kerrin Trimpler (Klimaschutzmanagerin Kreis Plön) zusammen. Lesen 
Sie mehr auf Seite 5.

190.500 Kilometer für das Klima
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Marktweiber in Preetz und Plön:

Mädchen in der ersten Reihe
Preetz/Plön (t). Die Reihe infor-
mativer Marktweibertische wird 
am Mittwoch, dem 12. Oktober 
2022 von 10 bis 13 Uhr auf dem 
Preetzer Marktplatz und am Frei-
tag, 14. Oktober 2022 in Plön 
zur gleichen Zeit fortgesetzt.
Das aktuelle Motto lautet: Mäd-
chen in der ersten Reihe. Beim 
Oktober-Marktweibertisch steht 
der alljährlich am 11. Oktober 
stattfi ndende Welt-Mädchentag 
/ International Day of the Girl 
Child im Mittelpunkt der Diskus-
sion. Diesen Aktionstag haben 
die Vereinten Nationen erst vor 
11 Jahren ins Leben gerufen. Die 
Frauen vom Team ‚Marktweiber-
tisch‘ werden daher ihren Blick 
auf Mädchen richten, die in der 
ersten Reihe stehen oder stehen 
sollten. Wo sind sie hör- und 
sichtbar oder wo auch nicht? 
Welche Gesichter verbinden wir 
mit Bewegungen wie zum Bei-
spiel ‚Fridays for Future‘?
Genauso wie aus selbstbewuss-
ten Mädchen irgendwann starke 
Frauen werden, gibt es immer 

noch zu viele Gegenbeispiele, 
bei denen sich die Frage stellt, 
warum die Entwicklungschancen 
weiblicher Kinder oft deutlich 
geringer als die gleichaltriger 
Jungen sind. Zwei Zahlenbei-
spiele verdeutlichen dies: Bei 
einer Weltbevölkerung von der-
zeit fast 8 Milliarden Menschen 
sind 650 Millionen von ihnen 
heute Mädchen und Frauen, die 
bereits im Kindesalter zwangs-
verheiratet wurden. Weltweit ist 
aktuell 130.000 schulpfl ichtigen 
Mädchen ein Schulbesuch nicht 
möglich. (Quelle: Plan Internati-
onal Deutschland e.V.)
Deshalb wollen die Organisato-
rinnen des Marktweiber-Tisches 
dafür sensibilisieren, dass es 
ohne die gezielte Förderung von 
Mädchen keine Gleichberechti-
gung geben kann. Vertreterinnen 
der Gleichstellungsarbeit, der 
AWO, aus Kirche und Diakonie 
sowie ehrenamtlich engagierte 
Frauen aus Preetz und Plön la-
den erneut zum Gespräch vor 
Ort ein.

Kiebitzweg morgen gesperrt
Preetz (t). Im Zuge von notwen-
digen Asphaltdeckensanierungs-
arbeiten in der Stadt Preetz wird 
der gesamte Straßenzug Kiebitz-
weg für den Fahrzeugverkehr 
vorbehaltlich der Witterung am 
Donnersatg, dem 6. Oktober ab 
etwa 5 Uhr bis zum darauffol-
genden Tag um etwa 9 Uhr voll 
gesperrt. Die AnliegerInnen kön-
nen in dieser Zeit ihre Grundstü-
cke nicht an- oder abfahren.
Bei schlechter Witterungslage 

oder anderen nicht absehbaren 
Problemen kann sich die Sperr-
zeit verschieben. Die Stadtver-
waltung bittet die Verkehrsteil-
nehmenden um Verständnis für 
die Maßnahmen – alle Anlie-
gerInnen und Verkehrsteilneh-
menden werden gebeten, sich 
entsprechend auf die Behinde-
rungen einzustellen, außerhalb 
des Baubereiches zu parken und 
diesen großzügig zu umfahren.

Filmvorführung: 

„Der letzte Milchbauer
aus Kühren“

Kühren (t). Im letzten Jahr hat-
te Jonny Rehder die Idee zu 
diesem Film über den letzten 
Kührener Milchbauern und 
setzte seinen Plan mit Einver-
ständnis von Barbara Pries und 
Hans-Werner Rinck in die Tat 
um.
Nach dem „Schneiden der 
zahlreichen Filmsequenzen“ 
durch Ehepaar Weimann wur-
de der Film am 28. November 

2021 im kleinen Kreis den be-
teiligten  Personen gezeigt.
Nun möchte Jonny seinen Film 
am 9. Oktober in der Sporthal-
le der SG Kühren einem größe-
ren Publikum vorstellen. Der 
Film dauert eine Stunde und 
die Vorführung beginnt an dem 
Sonntag um 17 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende für die SG Kühren wird 
gebeten.

Auftakt für die 
Zukunftswärme! 

Klimafreundliche Wärme für das Quartier 
Plön-Südwest

Plön (t).„Wohnen Sie westlich 
der Schwentine und südlich der 
B76 – dann kommen Sie gerne!“ 
– zur offi ziellen Auftaktveran-
staltung des Projektes „Energe-
tisches Sanierungsmanagement 
für das Quartier Plön-Südwest“ 
sind alle Bewohner:innen, 
Gewerbetreibende und 
G e b ä u d e e i g e n t ü m e r : i n n e n 
des Stadtteils zusammen mit 
Energieversorger:innen, städti-
scher Politik und Verwaltung herz-
lich eingeladen!
Programm: 1. Sanierungsmanage-
ment im Quartier Plön Südwest 
– was ist geplant?  2. Klimaschutz 
für zuhause – wie kann ich sofort 
handeln?  3. Möglichkeit zum 
Austausch – was möchten Sie uns 
mitgeben? Welche  Fragen haben 
Sie an uns? 
Ziel des Projektes ist, zusammen 
mit den Bewohnern möglichst 
alle Häuser mit klimafreundlicher 
Wärme zu versorgen und auf dem 
Weg dorthin die Bürger:innen in 
ihrem Engagement für den Klima-

schutz zu unterstützen.
Dabei sollen Sanierungsmaßnah-
men ermittelt werden, die es den 
Bewohnern des Quartiers ermög-
lichen, unabhängiger von fossilen 
Energieträgern zu werden. Dazu 
gehört ein neues Wärmenetz.
Begleitet und konzeptionell um-
gesetzt wird dieser Entwicklungs-
prozess von OCF Consulting, die 
den Klimaschutzmanager der 
Stadt Plön bereits bei der Erstel-
lung des integrierten Klimaschutz-
konzepts unterstützt haben.
Die Auftaktveranstaltung fi ndet 
am Donnerstag, dem 6. Oktober 
2022 von 18 bis 20 Uhr in der 
Aula Am Schiffsthal, Am Schiffs-
thal 7, in Plön statt.
Teilnehmer mögen sich bitte unter 
folgendem Link anmelden, da die 
Plätze begrenzt sind: www.ocfc.
de/quartier-suedwest
Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Rückfragen können gerne an: 
Herrn Eckhard Frahm unter der 
Tel.-Nr.: +49 4522 505 744 ge-
richtet werden.

“Steigende Energiekosten - was können wir 
dagegen tun?”

Tipps und Tricks zum 
Energiesparen

Stadt Preetz lädt zu Vortragsveranstaltung ein
Preetz (t). Die Preise für Gas 
und Strom sind erheblich gestie-
gen und ein Ende der Preisstei-
gerungen ist nicht in Sicht. Dazu 
kommt, dass Gas nicht endlos 
zur Verfügung steht und ein spar-
samer Gasverbrauch wichtig ist, 
um durch den Winter zu kom-
men.
Jede und jeder kann Energie und 
Kosten einsparen, mit ganz einfa-
chen Tricks, die in jedem Haus-
halt umsetzbar sind, oft schlicht 
aus Unkenntnis oder Bequem-
lichkeit aber nicht umgesetzt 
werden.
Die Stadt Preetz wird dazu nun 
eine Veranstaltung durchführen, 
die sich an alle Bürgerinnen und 
Bürger richtet und einfache und 
schnell umsetzbare Tipps zum 
Energiesparen im Alltag bieten 
soll.
Unter dem Titel: “Steigende Ener-
giekosten - was können wir da-
gegen tun?” lädt die Stadt Preetz 
am 6. Oktober um 19 Uhr in die 
Mensa der Schulen am Hufen-
weg ein. 

Als Experten tragen vor:
Sascha Beetz - Verbraucherzent-
rale Schleswig-Holstein, Kiel
Kai Kistenmacher - Stadtwerke 
Kiel AG
Jürgen Lerch - Stromspar Check 
Preetz
Hans Eimannsberger - Vorstand 
PreBEG: Erneuerbare Energie 
aus der Region - Wie sorgt die 
PreBEG für bezahlbare Wärme?
Für die Stadt Preetz führt Bür-
gervorsteher Hans-Jürgen Gärt-
ner in das Thema ein, die Mo-
deration übernimmt Frank Grell.
Die Referenten stehen für Fra-
gen aus dem Publikum gern zur 
Verfügung. Wir hoffen auf eine 
rege Beteiligung. Wichtig ist, 
dass wir an dem Abend keine 
Grundsatzdiskussion über die 
Energiepolitik des Bundes füh-
ren können, das wäre sicher 
eine eigene abendfüllende Ver-
anstaltung.
Wir wollen konkrete Möglich-
keiten für jede/n Einzelne/n auf-
zeigen.
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Hufenweg 24 (im REWE-Fachmarktzentrum) 
Preetz, Tel. 0 43 42 - 76 14 362

Öffnungszeiten Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 14 Uhr

Ali’s Schneiderei

Textilreinigung
Hemden
gewaschen + handgebügelt

  nur 

2,20 € p.Stk.
mit Hemdkarte

Laternenumzug in Plön
Plön (t). Der TSV Plön lädt alle kleinen 
und großen LaterneläuferInnen ganz 
herzlich zum Laternenumzug in Plön ein. 
Der Umzug startet am kommenden Frei-
tag, dem 7. Oktober um 19 Uhr in Be-
gleitung des Musikzuges Plön am Ende 
der Ulmenstraße im Wendehammer. Am 

Parnaß geht es um 19.15 Uhr mit dem 
Blasorchester des TSV Wankendorf los. 
Der Abend endet mit einem kleinen Kon-
zert im Schiffsthalstadion.
Alle Kinder aus Plön und Umgebung sind 
herzlich willkommen, mit ihren Laternen 
mitzulaufen!

Eutin (ed). Rund 75.000 Euro waren es in 
den vergangenen Jahren, die der Round Ta-
ble Eutin Malente mit dem Verkauf seines 
Adventskalender einnehmen und für groß-
artige kleine und große Projekte gleich auch 
wieder ausgeben konnte. Einfach, weil sehr 
viele Menschen die Adventskalender mit 
dem schönen Motiv und den vielen tollen 
Preisen hinter den Türchen für sich entdeckt 
haben – fürs Büro, die MitarbeiterInnen, die 
KundInnen, als kleines Mitbringsel, schließ-
lich ziert ihn nicht nur ein weihnachtliches 
Eutin-Motiv, an jedem Tag im Advent gibt es 
großartige Preise zu gewinnen, die man di-
rekt bei den SpenderInnen, Geschäften in 
der Region, abholen kann, quasi als vorge-
zogenes Weihnachtsgeschenk. Und eben 
weil der Kalender gleich mehrfach Freude 
bereitet, geht der Round Table in diesem Jahr 
mit ihm in die sechste Runde – ab sofort ist 
er in Eutin, Malente, Plön und Lütjenburg in 
den unterschiedlichsten Geschäften erhält-
lich und kann umgehend erworben und als 
Geschenk eingeplant oder einfach schon mal 
zum Einstimmen auf die Adventszeit aufge-
hängt werden. „169 Preise sind es in diesem 
Jahr, die hinter den Türchen warten“, sagt der 
Kalender-Beauftragte Moritz Gebert – und da 
sind richtig tolle Sachen vom iPad bis zum 
Einkaufsgutschein dabei, die perfekt in die 
Vorweihnachtszeit passen. „Dabei kostet der 
Kalender nach wie vor nur 5 Euro“, schmun-
zelt Gebert. Und mit diesen 5 Euro für die 
Adventskalender, von denen es in diesem 
Jahr nur 2.500 Stück gibt, trägt jeder Käufer 
und jede Käuferin dazu bei, vor Ort Freude 
zu machen, einen Wunsch zu erfüllen. In Ki-
Tas, Schulen Kindertagespfl egeeinrichtungen, 
Vereinen, sportliche oder kulturelle, in denen 
die Budgets für besondere Wünsche meist 
knapp bemessen sind – sie alle dürfen sich 
beim Round Table um eine Summe für ihr 
Projekt bewerben. Und auf diese Weise hat 
der Round Table allein in den letzten Wochen 
das Janusz Korczak-Haus in Malente unter-
stützt, das Mutter-Kind-Heim in Plön und 
einer Gruppe von Menschen, die aus der Uk-
raine gefl üchtet und in Lütjenburg angekom-
men sind, einen glücklichen, unbeschwerten 
Tag im Hansa-Park ermöglicht. So manche 
KiTa hat endlich die Matschbahn oder die 
Rutsche bekommen, die sie sich gewünscht 
hat, Küchen konnten eingebaut, Räume ein-
fach wohnlich gemacht werden dank der 

169 tolle Preise warten hinter den Kalendertürchen:

Mit jedem Adventskalender mehrfach Gutes tun
Round Table 122 Eutin/Malente geht mit seinem Adventskalender ins sechste Jahr

Spenden des Round Table, „erwirtschaftet“ 
durch den Adventskalender. Und das wollen 
die Herren des Round Table sehr gern weiter-
führen, denn „uns macht das großen Spaß, 
in die KiTas oder in Schulen, Vereine oder 
andere Einrichtungen zu gehen und zu se-
hen, dass wir eine Freude machen können“, 
unterstreicht der amtierende Round Table 
Präsident Bernhard Klemz. Dafür hat Tabler 
Sebastian Dose das Eutiner Rathaus während 
der Weihnachtszeit in besonders schönes 
Sternenlicht gesetzt – es ist bunt beleuchtet 
und bildet zusammen mit einem herrlichen 
Sternenhimmel ein wunderbar weihnacht-
liches Titelbild für den Kalender, der hinter 
jedem Türchen so viele tolle Preise verbirgt. 
Das Schöne ist: Auf diese Preise muss man 
nicht bis Weihnachten warten, man geht 
einfach los und holt ihn sich ab. Wer diesen 
Kalender verschenkt, hat also nicht nur ein 
echt schönes Geschenk sondern tut auch 
gleich mehrfach Gutes – bereitet demjenigen 
Freude, der ihn bekommt und vergrößert die 
Summe, mit der der Round Table Gutes tun 
kann. Eine echte Win Win-Situation. 

„Wir freuen uns sehr, mit dem Geld kleine 
und gern auch größere Wünsche erfüllen zu 
können“, sagt Moritz Gebert, „wir gucken 
uns jedes Projekt sehr genau an und entschei-
den dann am Tisch, welche wir unterstützen. 
Aber wir würden sehr gern auch mal was 
Größeres bewegen – wer also ein Projekt hat, 
das er umsetzen möchte, bewirbt sich gern.“ 
Die Bewerbungsphase für die Projekte und 
Wünsche beginnt im kommenden Frühling 
wieder – aber wer einen Wunsch hat, darf 
ihn gerne schonmal kreativ formulieren und 
an den Round Table 122 schicken. 
Den Adventskalender gibt es in Eutin unter 
anderem beim reporter, der TouristInfo, der 
Buchhandlung Hoffmann, Grillzeit, famila, 
dem Jack Wolfskin Store oder Cobobes, in 
Malente bei Buchwald, Meisterwerk und bei 
Schwarz, in Plön bei Gerd Meyer Immobilien 
und im Waffelhus, in Lütjenburg bei BauX-
pert Dittmer, D. Schmudlach Bau, Gehrmann 
Sport und Mode, Modehaus Mews oder der 
Gärtnerei Langfeldt.
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Auch in diesem Jahr haben die Herren des Round Table Eutin Malente wieder ihren Advents-
kalender aufgelegt – und hinter den 24 Türchen stecken dieses Mal 169 tolle Preise.
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GLASRÜCKWAND
www.der-glaser.de

MA L E R E I B E T R I E B

Rely on it
Häcksler

www.graaf-baumaschinen.de
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Tiere suchen 
ein neues Zuhause

An der B430 · 24306 Kossau/Lebrade · Tel. 04522 / 2389Tierschutzverein  und Umgebung e.V.

Gemeinschaftsaktion

&

Kriminalpolizei Plön sucht Zeugen nach Raub
Plön (t). Montagabend kam es in 
einem Supermarkt in Plön in der 
Straße Markt zu einem Raub. Die 
Kriminalpolizei Plön sucht nun 
Zeuginnen und Zeugen der Tat. 
Am 26.09.2022 gegen 22:00 Uhr 
betrat eine männliche Person ei-
nen Supermarkt in der Innenstadt 
in Plön. Der Unbekannte kaufte 
zunächst ein, begab sich im Kas-
senbereich hinter die Kasse und 
schubste den Kassierer zur Seite. 

Im Folgenden griff der Täter in 
die Kasse und fl üchtete mit dem 
darin befi ndlichen Bargeld in 
unbekannte Richtung. Eine ein-
geleitete Fahndung verlief ohne 
Erfolg. Der Tatverdächtige soll 
circa 25 Jahre alt, 180-185 cm 
und von schlanker Statur sein. 
Neben einem Drei-Tage-Bart soll 
er blaue zerrissene Jeans getra-
gen haben, einen schwarzen Pul-
lover mit Kapuze, eine schwarze 

Adidas Daunenjacke, schwarz-
weiße Nike Turnschuhe sowie 
ein schwarzes Nike Basecap. 
Die Kriminalpolizei Plön sucht 
nun Zeuginnen und Zeugen der 
Tat insbesondere Personen, die 
sich im Kassenbereich unmittel-
bar hinter dem Täter befunden 
haben. Sie werden gebeten sich 
mit der Kriminalpolizei unter der 
0431 / 160 3333 in Verbindung 
zu setzen.

Kossau (t). Auch in dieser Aus-
gabe wollen wir Ihnen wieder 
tolle Bewohner des Tierheims 
Kossau-Lebrade vorstellen, die 
ein neues und liebevolles Zuhau-
se mit großem Garten suchen. 
Heute darf Pitbull-Terrier-Rüde 
Tupac den Anfang machen. Der 
braune Rüde mit der weißen 
Brust und den weißen „Strümp-
fen“ kam im Juli ins Tierheim. Er 
freute sich sehr, über die herzli-
che Aufnahme, denn er kam aus 
einer nicht so guten Haltung. Im 
Tierheim taut Tupac aber rich-
tig auf. Ball spielen? Tupac ist 
zur Stelle. Fresschen? Jederzeit! 
Ausgehen? Darüber freut sich 
der gutmütige Kerl so sehr, dass 
er auf der Stelle mit den Vorder-
pfoten trippelt, wie eine Katze, 
die pfötelt. Damit bringt er einen 
immer wieder zum Schmunzeln. 
Tupac ist ziemlich kräftig und 
er braucht jemanden an seiner 
Seite, der ebenso kräftig ist. Das 
Schöne ist, dass das Schlappohr 
beim Ausgehen kaum zieht. Er ist 
folgsam und aufmerksam. Zu Be-
ginn des Spaziergangs bekommt 
Tupac noch sicherheitshalber 
einen Maulkorb auf, den er sich 

Kelly und Tupac
Zwei beeindruckende Fellnasen
freuen sich auf liebe Menschen

ohne Murren aufsetzen lässt. 
Bisher hat er sich aber tadellos 
gegenüber Radfahrern, Pferden 
und anderen Tieren verhalten. 
Das letzte Drittel darf er dann 
frei Schnauze laufen. Dann at-
met er tief durch und pfl ügt mit 
seiner Spürnase durch die Gras-
büschel. Er macht sich wirklich 
gut. Für sein neues Zuhause su-
chen wie sehr erfahrene, kräftige 
und verantwortungsvolle Halter 
mit einem großen Herz für Hun-
de. Denn für den achtjährigen 
Schatz soll nun endlich die Zeit 
seines Lebens anbrechen. 
Katze Kelly ist erst seit kurzem 
im Tierheim. Sie ist ein echter 
Hingucker, weil sie dreifarbig ist 
und sich ihr Muster im Fell groß-
artig verteilt: Sie sieht wie eine 
Mischung aus Zorro und Catwo-
man aus. Man bekommt einfach 
nicht genug von ihrem Anblick. 
Als Glückskatze müsste sich Kel-
ly eigentlich keine Sorgen ma-

chen. Und mit ihrer liebevollen 
und freundlichen Art fi ndet sie 
bestimmt bald jemanden, der lie-
bevoll für sie sorgt. Noch wohnt 
der süße Muckel in einem klei-
nen Zimmer. Kelly ist deshalb 

jedes Mal heilfroh über Besuch, 
der für sie Abwechslung und Zu-
neigung bedeutet. Höchste Zeit 
also für die charmante Katzen-
dame in ein eigenes, gemütli-
ches Zuhause umzuziehen. Beim 
Fotoshooting hat sich das junge 
Model – sie ist ungefähr zwei bis 
drei Jahre alt – in tolle Posen ge-
worfen und laut geschnurrt. Man 
könnte sie auch als Curvy Model 
bezeichnen, denn Kelly hat einen 
äußerst gesunden Appetit. Wenn 
unser runde Zorro-Dame wie-
der Freigang hat, kann sie sich 
vor verliebten Katern bestimmt 
kaum noch retten … Aber das 
wünschen wir ihr natürlich auch: 
Ein tolles Zuhause mit viel Liebe, 
Abenteuern und Verehrern, die 
im Garten Schlange stehen. Viel 
Glück, kleine Kelly!
Wenn Sie sich für Kelly oder Tu-
pac interessieren, würden wir 
uns sehr über Ihren Anruf unter 
der Telefonnummer 04522-2389 
freuen. Auf unserer Internetseite 
www.tierheim-kossau-ploen.de 
fi nden Sie weitere Informationen 
rund um das Tierheim und seine 
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Glückskatze Kelly

Pitbull-Terrier-Rüde Tupac
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Alte Dorfstraße 17 • 24306 Rathjensdorf • Telefon: 04522/2615

Holsteiner Spezialitäten
Am Samstagmittag und Sonntagmittag 

den 8./9. Oktober von 11.30 – 14.30 Uhr

Birnen, Bohnen und Speck
Herzlich willkommen! Wir bi�en um Ihre Anmeldung!

Uw
e‘s

 Wurst und Schinkendiele

Boller
Plöner Straße 13

24238 Selent, Tel.: 04384/735

Öffnungszeiten:
Dienstag       13:00 bis 17:30 Uhr
Mittwoch      13:00 bis 17:30 Uhr
Donnerstag  09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag           09:00 bis 18:00 Uhr
Samstag       09:00 bis 13:00 Uhr 

Angebote:
– Gültig vom 5.10. bis 19.10.22 –

burgunderschinkenbraten 
................................................ 1000 g 5,55 €
Kassler bauch
................................................ 1000 g 7,77 €
Kassler Aufschnitt
.................................................. 100 g 0,88 €

Kreis Plön (t). 21 Tage lang 
Rad- statt Autofahren und dabei 
so viele Kilometer wie möglich 
sammeln und CO2 einsparen - 
das ist das Ziel der Kampagne 
Stadtradeln. 
Zum ersten Mal nahm der Kreis 
Plön in diesem Jahr an der bun-
desweiten Kampagne Stadtradeln 
des Klima-Bündnis teil. Der Kreis 
rief damit erstmalig alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner des 
Kreises Plön sowie alle, die hier 
arbeiten und zur Schule gehen, 
dazu auf, den Fokus auf die Fahr-
radnutzung im Alltag zu legen 
und die Kilometer die mit dem 
Fahrrad zurückgelegt wurden zu 
sammeln. 
„Wir freuen uns sehr, dass die 
Kommunen, Bürgerinnen und 
Bürger unserem Aufruf zur Teil-

nahme gefolgt sind und wir ge-
meinsam ein Zeichen für den 
Klimaschutz und für den Radver-
kehr setzen konnten“, so Landrä-
tin Stephanie Ladwig. 
Mit einem eigenen kommunalen 
Auftritt waren neben 
dem Kreis Plön und 
den Stadtradeln-
erprobten Städten 
Preetz und Plön in 
diesem Jahr auch 
die Gemeinden 
Probsteierhagen, 
Laboe, Köhn 
und das Amt 
S ch r e ve n -
born dabei.
Die Bilanz der dreiwöchigen Ak-
tion fällt auf der Abschlussveran-
staltung im Kreishaus sehr positiv 
aus: Es haben 909 Radlerinnen 

Stadtradeln 2022:

Kreis Plön ehrt die erfolgreichsten Radelnden 
Mit mehr als 190.500 Kilometern 30 t CO2 eingespart

Preisverleihung zum 
Stadtradeln 2022 

Preetz (t). Die Stdatverwaltung 
lädt zur Preisverleihung am 
Mittwoch, dem 5. Oktober um 
18 Uhr im Ratssaal der Stadt 
Preetz ein.
Drei Wochen lang sind 375 
Preetzer*innen engagiert Rad 
gefahren und haben somit zur 
Förderung der Lebensqualität, 
des Radverkehrs und des Kli-
maschutzes in der Stadt beige-
tragen: „Wir freuen uns über 
die tolle Resonanz! Die drei im 
Schnitt besten Teams, die ak-
tivste Schulklasse und Kita, der 
oder die aktivste Radler*in und 
das größte und aktivste Team 
insgesamt werden mit Preisen 
belohnt“, heißt es aus dem 
Rathaus. Alle Gewinner*innen 
wurden per Mail informiert – 
die Platzierungen werden al-
lerdings erst während der Preis-
verleihung bekannt gegeben. 

Zwar konnten in diesem Jahr 
nicht mehr Kilometer als 2021 
gesammelt werden, dafür ist 
die Zahl der Teilnehmer*innen 
nur um ganze drei gesunken. 
Der Anteil der Frauen ist auf 54 
Porzent gestiegen gegenüber 
49 Prozent im Vorjahr. Die Pro-
Kopf-Leistung ist um knapp 15 
Kilometer gesunken, so dass 
die Gesamtleistung von 83.000 
km in 2021 nicht erreicht wur-
de. Im Jahr 2022 waren es rund 
74.000 km. Die von der Schus-
teracht, PreBEG und Stadt an-
gebotenen Touren wurden von 
rund 150 Teilnehmer*innen 
wahrgenommen. Hinzu kam 
die Codierungsaktion des 
ADFC. 32 Teams waren aktiv, 
die mit dazu beigetragen ha-
ben, das Radfahren als Alter-
native zum Autofahren bekannt 
und beliebt zu machen.

und Radler in 115 Teams Kilome-
ter gesammelt. Mit dem Fahrrad 
wurden in 21 Tagen 193.610 

Kilometer zurückgelegt und ins-
gesamt wurden dabei 30 t CO2 
gespart. 
Landrätin Stephanie Ladwig wür-
digte das Engagement der ak-
tivsten Radlerinnen und Radler, 
die sich in den 3 Wochen des 
Aktionszeitraumes und vielleicht 
auch darüber hinaus bewusst für 
die klimafreundlichste, leiseste 
und platzsparendste Mobilitäts-
variante - das Fahrrad - entschie-
den haben, um von A nach B zu 
gelangen, mit einer Urkunde und 

Präsenten.
Als Kreistagsabgeordnete mit 
den meisten Kilometern wur-
de Hildegard Mersmann eine 
Stadtradeln-Satteltasche durch 
die Landrätin überreicht. Eben-
falls eine STADTRADELN-Sattel-
tasche erhielt der erfolgreichste 

Radler des Teams der Kreis-
verwaltung Thomas Pan-
holzer. Zudem erhielten 

die Gesundheits- und 
Pflegeeinrichtungen 

des Kreises Plön 
eine wetter-
feste Rad-Re-

paraturstation 
für den öffentlichen Raum – das 
Team war mit insgesamt 10.973 
Kilometern das erfolgreichste des 
Kreises. Geschäftsführer Alexan-
der Gross und Mitarbeiter Fabian 
Hieke nahmen den Gutschein 
entgegen.
Gewinnerin der Zufallsauslosung 
unter allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern ist Claudia Thurau-
Herkens - sie erhielt das durch 
Zweirad Hannss in Preetz ge-
sponserte Faltrad der Marke Pe-
gasus.
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isAnmeldung der Ascheberger 
ABC Schützen

Ascheberg (t). Die künftigen 
Schulanfänger können ab Mon-
tag, den 14. bis Donnerstag, 17. 
November in der Zeit von 8 bis 
11.30 Uhr in der Ascheberger 
Grundschule Vogelsang ange-
meldet werden. Die anzumel-
denden Kinder nehmen an ei-

nem Schulspiel in Kleingruppen 
teil. Die Eltern werden im Vorfeld 
schriftlich informiert. 
Nähere Auskünfte auch zur Vor-
stellung von „Kann-Kindern“ 
können in der Schule unter 
04526-410 erfragt und Termine 
vereinbart werden.
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Jannika Loof
Beratungsstellenleiterin 
Mühlenstraße 5, 24211 Preetz
 04342 7614689
Jannika.Loof@vlh.de

Eutin (t). Mit dem Song „Guten 
Tag, liebes Glück“ von Max Raa-
be eröffnete Obermeister Hauke 
Scheef die Freisprechungsfeier 
der Maler- und Lackierer-Innung 
Holstein Nord im Eutiner Brau-
haus. Das Thema Glück stand 
auch im Mittelpunkt der wei-
teren Freisprechung. In seiner 
Ansprache an die 15 in der Ge-
sellenprüfung des Jahres 2022 
erfolgreichen Auszubildenden 
im Beruf des Malers und Lackie-
rers aus den Kreisen Ostholstein 
und Plön defi nierte Obermeister 
Scheef Glück als einen Wunsch, 
zu dem man selbst etwas beitra-
gen kann. Er gab den Junggesel-
len vier Ratschläge, um dem ei-
genen berufl ichen und privaten 
Glück durch aktives Wirken auf 
die Sprünge helfen zu können. 
So empfahl Hauke Scheef seinen 
jungen Handwerkskollegen, den 
berufl ichen Aufstieg nicht als rei-
ne Glückssache zu betrachten, 
sondern aktiv und engagiert zu 
verfolgen. Weiterhin sollten sich 

die Nachwuchskräfte Vorbilder 
suchen, aber sich dennoch treu 
bleiben. Die zahlreichen Weiter-
bildungsmöglichkeiten, die das 
Maler- und Lackiererhandwerk 
bietet, sollten nicht als Belastung, 
sondern vielmehr als Chance 

und Herausforderung wahrge-
nommen werden. Letztlich riet 
der Innungsobermeister den jun-
gen Gesellen dazu, frühzeitig für 
sich und ihre Familien vorzusor-
gen, aber sich auch für die Miet-
menschen und die Gesellschaft 
einzusetzen. Auch der Landes-
innungsmeister des schleswig-
holsteinischen Maler- und La-

ckiererhandwerks Andrea Kröger 
gratulierte den Junggesellen zu 
ihrer bestandenen Prüfung nach 
Ende der dreijährigen Berufsaus-
bildung in den Meisterbetrieben 
in Ostholstein und Plön. Er bat 
die Nachwuchskräfte, dem far-

Ein guter Tag, um glücklich zu sein
Maler- und Lackierer-Innung spricht 15 Auszubildende frei

Uraufführung des Filmes
über die Klosterdörfer

Preetz (t). Am Freitag, den 7. 
Oktober stellt  Pastor Christoph 
Pfeifer seinen neuen Film „800 
Jahre  Klosterdörfer rund um 
Preetz“  der Öffentlichkeit vor. 
Beginn des Filmabends im Bu-
genhagenhaus Preetz Süd ist um 
18.00 Uhr.
Da der Film etwas über zwei 
Stunden dauert, ist mittendrin 
eine Pause geplant. In der Pau-

se  können gegen eine Spende 
von 20 Euro für die Fortsetzung 
des Filmprojekts Filme erworben 
werden.
Die Dreharbeiten für den zwei-
ten Teil der Geschichte über die 
Klosterdörfer haben bereits be-
gonnen und werden 2024 im Ju-
biläumsjahr abgeschlossen sein. 
Es gibt Getränke und Gebäck. 
Der Eintritt ist frei. 

Auf der Verbandstagung der Innung der Maler und Lackierer wurde 
Marie-Sophie Brandt aus Preetz als landesbeste Junggesellin geehrt 
– sie hatte sich beim Leistungswettbewerb auf der Nordbau in Neu-
münster den ersten Platz gesichert. 

Die erfolgreichen Junggesellen mit ihren Berufsschullehrern und Obermeister Hauke Scheef (2. v. links)

bigen Handwerk treu zu bleiben 
und brachte das Anliegen der 
handwerklichen Berufsorganisa-

tion zum Ausdruck, dass diejeni-
gen jungen Frauen und Männer, 
die im Handwerk ausgebildet 
werden auch im Handwerk blei-
ben sollten. „Seien Sie stolz auf 
Ihren Beruf – Sie verwirklichen 
Träume!“, gab der Landesin-
nungsmeister den Junggesellen 

des Abschlussjahrganges 2022 
auf ihren weiteren Weg. Als In-
nungsbeste der Gesellenprüfung 

und mittlerweile auch Landes-
beste Junggesellin wurden Ma-
rie-Sophie Brandt (Ausbildungs-
betrieb Malerei farbecht, Preetz) 
und Ara Melkonyan (Malermeis-
ter Carl Bradbury) durch Ober-
meister Hauke Scheef mit einem 
Präsent ausgezeichnet. 

Die Innungsbesten des Jahrganges 2022 mit Obermeister Hauke 
Scheef (links): Marie-Sophie Brandt und Ara Melkonyan.
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Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
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ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
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1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
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für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de

zusammengegencorona.de bmg.bund
bmg_bund

Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
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oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
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nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
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im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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Hygienekonzepte
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vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“
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vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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muss mindestens drei Monate 
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Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
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kritische Infrastruktur fest, können in dem 
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Maskenpflicht  auch 
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1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
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gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.
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Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
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für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“
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nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
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nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
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nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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(die letzte Einzelimpfung 
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Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
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konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
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vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
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für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*
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„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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nicht möglich sind
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8 5. Oktober 2022

Der Johanniter-
Hausnotruf.

Ob zuhause oder  
unterwegs – Hilfe  
ist immer nur einen 
 Knopfdruck entfernt.

4 Wochen gratis 
testen und Preis­
vorteil sichern!*

*Gültig bis 06.11.2022

Jetzt bestellen!  
www.johanniter.de/hausnotruf­testen 
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

Sicherheitstipps für den 
Dersauer Seniorenkreis

Dersau (t). Am Mittwoch, 
dem 12. Oktober, wird Harald 
Tibus als Sicherheitsberater 
(SfS) für den Kreis Plön zum 
Thema „Sicherheit für Senio-
ren“ im Dorfgemeinschafts-
haus in Dersau um 15 Uhr 
einen Vortrag halten. Er wird 
wichtige praktische Tipps und 

Ratschläge für die Sicherheit 
im Alltag geben und über das 
richtige Verhalten im Haus, in 
der Wohnung, am Telefon und 
im öffentlichen Bereich infor-
mieren. 
Anmeldungen bitte bis zum 
10. Oktober bei Rante Busch 
unter 04526/8483.

Illegale Abfallentsorgung 
am Plöner See
Polizei sucht Zeugen 

Nehmten (t). In den Mittags-
stunden am Dienstag, 20. Sep-
tember 2022 kam es in der 
Gemeinde Nehmten zu einer 
illegalen Abfallentsorgung. Im 
Bereich des Rundweges um 
den Plöner See legten Unbe-
kannte irgendwann in der Zeit 
von 11 bis 14.30 Uhr Altreifen 
ab. Ein Anrufer hatte der Polizei 
mitgeteilt, dass auf dem Gelän-
de Kühland zahlreiche Altreifen 
entsorgt worden seien. Die Be-

amten des Polizeireviers Plön 
suchten den Ablageort auf und 
stellten rund 100 illegal abge-
legte Altreifen fest. Die Polizei 
Plön hat die Ermittlungen auf-
genommen und sucht nun Zeu-
ginnen und Zeugen. Wer An-
gaben zum Täter machen kann 
oder zur Tatzeit auffällige Beob-
achtungen gemacht hat, wird 
gebeten sich mit der Polizei in 
Plön unter 04522-500 5142 in 
Verbindung zu setzen.
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„Berlin de Luxe”: 
Hotel Adlon mit Opern-Genuss

Eutin (t).  Eine Weihnachts-Ge-
schenk-Idee der Spitzenklasse 
offerieren die Reporter-Leser-Rei-
sen mit einer exquisiten Luxus-
Reise für verwöhnte Ansprüche 
in das weltbekannte Hotel Adlon 
am Brandenburger Tor im Her-
zen der Bundeshauptstadt Berlin. 
Unsere Leser genießen Stil und 
Atmosphäre des “berühmtesten 
Hotels der Welt am Pariser Platz” 
mit luxuriösen Hotel-Zimmern 
sowie dem legendären Adlon-
Gourmet-Schlemmer-Frühstücks-
buffet und der Möglichkeit zur 
Nutzung der großen Wellness-
Anteilung mit Hallenbad, Sauna 
und Fitnessraum. Als musikali-
schen Höhepunkt der dreitägigen 
Reise vom 8. bis 10. Januar 2023 
zum günstigen Komplettpreis von 
nur 399,90 Euro erleben unsere 
Leser, in einem der schönsten 
Opernhäusern Europas, in direk-
ter Nachbarschaft zum Adlon-
Hotel in der “Komischen Oper 

Berlin” Mozarts “Zauberfl öte” 
in einer in Berlin umjubelten 
Inszenierung mit hochklassigem 
Ensemble und dem großen Klass-
sik-Orchester der Oper. Zum gro-
ßen Leistungspaket der Reporter-

Eines der schönsten Opernhäuser Europas: Die „Komische Oper“ in 
direkter Nähe zum Adlon-Hotel präsentiert Mozarts „Zauberfl öte“

Das berühmte Hotel Adlon am Brandenburger Tor in Berlin erwartet 
die Reporter-Leser zum genussvollen Berlin-Trip.

Leser-Reise gehören neben der 
Busfahrt ab Preetz und Plön im 
erstklassigen Fernreisebus zwei 
Übernachtungen mit Luxus-
Frühstücksbuffet im Hotel Adlon, 
eine große Stadtrundfahrt mit 
fachkundiger Reiseleitung sowie 
die Eintrittskarte in die “Zauber-
fl öte” (Höherwertige Karten sind 
in allen Kategorien buchbar!) 
und viel Freizeit zum Stadt- und 
Shopping-Bummel auf Grund der 
einmaligen Lage des Hotels im 
Herzen Berlins. Anmeldungen 
sind ab sofort möglich bei den 
Reporter-Leser-Reisen in Eutin, 
täglich von 9 bis 13 Uhr, per Te-
lefon 04521/7011-30 oder direkt 
unter “leserreisen@der-reporter.
info”



„Unsere Kunden genießen dabei 
den Vorteil, dass sie Geräte verschie-
dener Hersteller testen können. Im-
mer beliebter werden modernste, 
sehr dezente Akustiksysteme auf 
Akkubasis, die in ihrer kleinen Auf-
bewahrungsbox auch gleich auf-
geladen werden können”, berichtet 
Andreas Kirsch.
Die Vorteile: Die Akku-Version ist 
nachhaltiger, weil so für die Batterie-
herstellung nötige Rohstoff e, unter 
anderem wertvolles Zink, einge-
spart werden können. Zudem muss 
der Nutzer nicht mehr darauf ach-
ten, stets frische Batterien zur Hand 
zu haben, die meist nur im Fachhan-
del oder beim Hörgeräteakustiker 
erhältIich sind.
„In komplizierteren Fällen, wenn 
etwa die Gehörgänge beispielswei-
se durch Narben verengt oder an-
derweitig verändert sind, können 
wir mit Hilfe eines antiallergenen 
medizinischen Abdruckmaterials 
einen Abdruck vom Innenohr ma-
chen, damit die Form des Hörgerä-
tes so angepasst werden kann, dass 
es perfekt sitzt - selbstverständlich 
auch bei sportlichen Aktivitäten”, 
betont der SpeziaIist.
Weiterer Vorteil: Aus dem zunächst 
flexiblen und dann schnell aushär-

tendem Material 
kann eine Fachfirma 
auch einen ganz in-
dividuellen Gehör-
schutz fertigen‚ den 
der jeweilige Kunde 
dann bei der Arbeit, 
in der Freizeit oder für 
einen ungestörten 
Schlafnutzen kann.
Und das Beste zum 
Schluss: Noch bis 
zum 30. November 
bietet der Hörge-
räteakustikmeister 
Andreas Kirsch im 
Studio von Schmidt’s 
Augenblick Augen-
optik & Hörakustik 

kostenfrei eine umfassende Hörana-
lyse an, die auch ein Sprachaudio-
gramm in verschiedenen Lautstär-
ken enthält.
Sollten Sie also selbst schon gespürt 
haben, dass Ihr Hörvermögen nach-
gelassen hat, warten Sie nicht län-
ger, sondern vereinbaren Sie einen 
Termin mit dem Fachmann für gutes 
Hören in Ascheberg, gern auch tele-
fonisch, Tel. 04526-338281.

Langenrade 2 b
24326 Ascheberg
0 45 26 - 33 82 81
schmidts-augenblick.de

augenoptik & hörakustik

Schmidts Augenblick

@schmidts_augenblick

Wir wünschen allen
schöneWeihnachten
und ein gutes und
gesundes neues Jahr

Ascheberg. Höchste Präzision, Leis-
tungsstärke‚ Erfahrung und hohes 
technisches Niveau sind nicht nur im 
Sport gefragt, sondern auch dann, 
wenn es um gutes Sehen und gutes 
Hören geht.
Schmidt’s Augenblick - Augenoptik 
& Hörakustik in Ascheberg bietet 

all das und vieles mehr in optimaler 
Kombination, denn die Inhaberin 
und Optikermeisterin Dörte Schmidt 
und ihr Team arbeiten eng mit dem 
Hörgeräteakustikmeister Andreas 
Kirsch zusammen. Viele Kunden 
wissen das sehr zu schätzen, können 
sie doch zum vereinbarten Termin 
gleich Augen und Ohren überprüfen 
lassen.
In beiden Fachbereichen haben 
die individuelle Beratung und die 
perfekt auf die jeweilige Person zu-
geschnittene Lösung für besseres 

Sehen oder Hören oberste Priorität, 
„denn die Seh- oder Gehörprobleme 
der Kunden sind meist so speziell, 
dass NuII-Acht-Fünfzehn-Lösungen 
nicht wirklich weiterhelfen”, sagt 
Andreas Kirsch.
So sieht der Weg zur individuel-
len Lösung aus:

• Am Anfang steht 
eine sorgfältige 
Anamnese. Im Ge-
spräch mit dem 
Kunden erfragt 
Andreas Kirsch all 
die Informationen, 
die für die Entste-
hung, Entwicklung 
und den Grad des 
Hörverlustes rele-
vant sein könnten.
• Dank moderns-
ter Messtechnik 
kann er dann das 
vorhandene Hör-
vermögen präzise 
feststellen und er-
hält Aufschluss da-

rüber, welches Hörgerät die Defizite 
am besten ausgleichen kann.
• Im Anschluss daran wählt der Fach-
mann gemeinsam mit dem Kunden 
das für ihn passende Analysesystem 
aus, das anschließend über einen 
Zeitraum von etwa zehn Tagen die 
individuelle Hörumgebung des Kun-
den analysiert.
• Nach einer detaillierten Auswer-
tung der Höreindrücke wird schließ-
lich das maßgeschneiderte Hörsys-
tem ausgewählt.

ANZEIGE

Die beste Mannschaft für Ihre Augen und Ohren

Modernste Messtechnik, wie hier das flexibel an die jeweilige Kopf-
größe anpassbare Sondenmikrofonmessgerät (oben) sorgen für 
eine optimale Passgenauigkeit des Hörsystems (unten).

Immer beliebter werden Hörsysteme auf Akkubasis, die in der 
kleinen Aufbewahrungsbox auch gleich aufgeladen werden 
können. Der Aufladeprozess dauert etwa zwei Stunden. Leuch-
ten die kleinen Strei fen auf den Geräten dauerhaft grün, ist 
er abgeschlossen und die Hörgeräte können den ganzen Tag 
genutzt werden.

Für batteriebetriebene Hörgeräte hält 
Schmidt’s Augenblick Augenoptik & Höra-
kustik selbstverständlich auch stets hoch-
wertige Batterien zum fairen Preis bereit.

Andreas Kirsch
Augenoptiker und
Hörakustikermeister

Solveig
Praktikantin

Celine Redmer
Augenoptikerin

Dörte Schmidt
Augenoptikermeisterin und Inhaberin

Marie Bromba
Azubi

Die beste Mannschaft 
für Ihre Augen und Ohren

Langenrade 2 b · 24326 Ascheberg
www.schmidts-augenblick.de

 Schmidt’s Augenblick
@schmidts _augenblick

04526-338281

Öff nungszeiten:
Mo. - Fr. 10 - 18 Uhr

Sa. 9 - 13 Uhr

NEU - Die Hörakustik Abteilung.
Lernen Sie unsere neue Hörakustik-Abteilung 
kennen. Wir nehmen uns Zeit, damit Sie beim 
Hören den Durchblick haben!
Wir freuen uns auf Sie!

Smarte Hörsysteme mit Lithium
Ionen Akku Technologie im
eleganten Gehäuse

EXELLENCE 360° ist in drei dezenten 
Farben verfügbar:

150,– €
Gutschein

bei Kauf
eines Hörsystems

Lo
ka

le
s 

A
sc

he
be

rg



10 5. Oktober 2022

ALUMINIUM-TÜREN
UNSERE AKTIONSTÜREN
DES JAHRESG
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WIR BERATEN SIE GERNE:

Musterfirma GmbH

Musterstr. 15 • 12345 Musterstadt 
Tel.: 0123/4567890 • Fax: 0123/45678910

www.musterfirma.de 
info@musterfirma.de

IHR LOGO  ECHTE MASSARBEIT
 MADE IN GERMANY

 10 MODELLE UND 10
 FARBEN ZUR AUSWAHL

 PREMIUM-AUSSTATTUNG
 BEREITS IM STANDARD

 INDIVIDUELLE ERGÄNZUNGEN
 GANZ NACH IHREM BEDARF

ZUM

EINSTIEGSPREIS

VON NUR

2.990 €

Mehr Infos  
unter 

WERU.COM
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WIR BERATEN SIE GERNE:

BeFa Fenster und
Türen GmbH
Segeberger Landstr. 1 
24145 Kiel

Tel.: 0431 / 735573 
Fax: 0431 / 731159

info@befa-kiel.de
www.befa-kiel.de

Sport-Club Itzehoe siegte vor dem Preetzer TSV
Preetz (t). Am 17. September 
2022 fand in Preetz nach ei-
ner zweijährigen Corona-Pause 
wieder eine sportliche hoch-
wertige Schwimmveranstaltung, 
das 34. Preetzer Pokalschwim-
men, statt. Der ausrichtende 
Verein, der Preetzer Turn- und 
Sportverein von 1861 – Abtei-
lung Schwimmen, konnte in 
der Schwimmhalle am Postsee 
eine Vielzahl von befreundeten 
Vereinen begrüßen und gab den 
teilnehmenden Sportlern die 
Möglichkeit, auf insgesamt 31 
Strecken im Wettbewerb ihre 
Leistungen zu vergleichen. Am 
Start waren 72 weibliche und 
60 männliche Sportler aus 12 
Vereinen. Während der Veran-
staltung wurden insgesamt 123 
Läufe mit 535 Einzel- und 19 
Staffelstarts absolviert. Dabei er-
schwammen sich die Sportler in 

den verschiedenen Wertungen 
109 erste Plätze. 
Leider mussten aber auch 40 
Schwimmer und eine Staffel 
wegen Verstöße gegen die be-
stehenden DSV Wettkampfbe-
stimmungen disqualifi ziert wer-
den. Hier gilt es, den Kopf nicht 
hängen zu lassen und weiter 
fl eißig trainieren.

Das 22-Köpfi ge Aufgebot vom 
SV Wiking Kiel sprang 105 Mal 
ins Wasser und erschwamm sich 
dabei 36 erste, 23 zweite und 9 
dritte Plätze.
Das 16-Köpfi ge Aufgebot vom 
Gastgeber, dem Preetzer TSV 
sprang 63 Mal ins Wasser und er-
schwamm sich dabei 24 erste, 16 
zweite und 8 dritte Plätze.

Das 24-Köpfi ge Aufgebot vom 
TSV Klausdorf sprang 94 Mal 
ins Wasser und erschwamm sich 
dabei 20 erste, 13 zweite und 9 
dritte Plätze.
Das 15-Köpfi ge Aufgebot vom 
SV Neptun Kiel sprang 63 Mal 
ins Wasser und erschwamm sich 
dabei 19 erste, 10 zweite und 12 
dritte Plätze.
Das 9-Köpfi ge Aufgebot vom TuS 
Gaarden Kiel sprang 27 Mal ins 
Wasser und erschwamm sich da-
bei 2 erste, 4 zweite und 4 dritte 
Plätze.
In der Mannschaftswertung der 
Jahrgänge 2004 bis 2011, über 
alle 50-Meter Strecken, siegte mit 
2.180 Punkten der Sport-Club It-
zehoe, vor dem Preetzer TSV mit 
1.880 Punkten. Der Wanderpo-
kal ging somit in diesem Jahr an 
das Team vom Sport-Club Itze-
hoe, herzlichen Glückwunsch!

Boxclub Preetz:

Telman Melkonyan unterliegt beim Re-Match in Dänemark
Preetz/ Odense (t). In Odense 
(Dänemark) ging es am vergan-
genen Wochenende turbulent zu, 

denn es stand der Länderkampf 
zwischen Dänemark und Hol-
land an. Es waren über eintau-

sendfünfhundert Boxfans in der 
Paarup-Halle gekommen, um ihr 
dänisches Team zu unterstützen. 
Leider fi el zuvor der Gegner auf 
holländischer Seite vom Lokal-
matador, Rida Aziz Al- Tamimi 
(Vollsmose Boxing), aus, so dass 
kurzfristig ein Ersatz gesucht wur-
de. Hier kam man dann auf den 
Schüler Telman Melkonyan zu-
rück, der schon im letzten Jahr 
in Svendborg gegen Aziz geboxt 
hatte. Das Gewicht passte und 
der Gegner war ja bereits be-
kannt, so dass man kurzerhand 
dem Kampf zugesagt hat und 
nach Dänemark fuhr. 
Eine wunderbare Stimmung und 
eine zudem großartige Atmosphä-
re herrschten in der Paarup-Halle 
als Telman durch den Tunnel mit 

lauter Musik 
und tosen-
dem Applaus 
zum Ring 
lief. Ebenso 
laut wurde 
es aber auch 
beim Dänen 
als dieser zur 
roten Ecke in 
den Ring stieg. 
Rida ist einen 
guten Kopf 
größer, so dass 
die Aufgabe 
für den Preet-
zer klar war, 
denn er muss-
te viel über 
den Körper 

in den Zweikampf gehen. Diese 
Rechnung ging nicht immer zur 
Zufriedenheit von Cheftrainer 
René Küpper auf, so dass man 
in der ersten Pause das Konzept 
ändern musste. Eine andere Tak-
tik versprach nun mehr Punkte, 
die auch in einzelnen Aktionen 
umgesetzt werden konnten, aber 
den Punkteverlust aus der ersten 
Runde nicht ausglich. 
Das dänische Kampfgericht ent-
schied knapp nach Punkten für 
den Dänen und es konnte somit 
auch das Re-Match für Dänemark 
entschieden werden. 
Der nächste Einsatz für den sym-
pathischen Schüler vom Boxclub 
Preetz steht am 1. und 2. Oktober 
2022 in Gettorf bei den diesjäh-
rigen Landesmeisterschaften an.

Cheftrainer René Küpper, Hovhannes Petrosyan als 
Unterstützer und Telman Melkonjan vom Boxclub 
Preetz in Odense (Dänemark).
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Jubiläum

*Gilt nur auf die aktuelle Kollektion. Nicht mit anderen Aktionen komierbar.
Gültig vom 24. 09. – 08. 10. 2022

10 JAHRE STORE EUTIN

10%*

Peterstr. 10 · 23701 Eutin
Tel. 0 45 21 - 4 09 82 14
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Kiesgrube als Fundgrube: „Auf den Spuren der Eiszeit”
Eutin/ Tensfeld (t). Die nächste 
Exkursion des Vereins Natur-
park Holsteinische Schweiz am 
Sonnabend, 8. Oktober führt die 
Teilnehmer unter Leitung von 
Dr. Frank Rudolph vom Urzeit-
hof Stolpe in die Kiesgrube bei 
Tensfeld (zwischen Dersau und 
Blunk). Auf dem Programm steht 
die Suche nach Fossilien auf den 
Spuren der Erdgeschichte. Die 
Veranstaltung fi ndet von 14 bis 
16 Uhr statt. Die Kiesgrube er-
weist sich dabei als besondere 
Fundgrube: Bis vor 12.000 Jahren 
bedeckten mächtige Gletscher 

„Flamenco Tango y Cancion“
Ein spanisch-argentinischer Flamenco-Liederabend in der Michaeliskirche

Ascheberg (t). Das wunderba-
re Ensemble „Flamenco Tango y 
Cancion“ konzertiert am Samstag, 
dem 8. Oktober 2022 um 19.30 
Uhr in der Michaeliskirche in 
Ascheberg.
Flamenco Tango y Cancion - 3 
Musiker*innen und eine Tänze-
rin mit der gemeinsamen  Lei-
denschaft  für die spanische 
und die ibero-amerikanische, 
klassische Musik. Ein  spanisch-
argentinischer Liederabend, ver-
bunden mit Flamenco-Tanz und 
Kastagnettenklang. Einzigartig, 
farbenfroh und voller kammermu-
sikalischer Expressivität. Ein Fest 
für die Sinne! Die Musiker*innen 
moderieren den Abend mit süd-
ländischer Leichtigkeit. Zum Re-

pertoire gehören unter anderem 
Werke der spanischen Kompo-
nisten Federico García Lorca und 
Manuel de Falla, sowie der argen-

tinischen Komponisten Alberto 
Ginastera und Carlos Guastavino. 
Eigens für dieses Programm wur-
den Arien aus George Bizets Oper 

Carmen vom Ensemble bearbei-
tet. Gegründet 2020, kurz vor 
dem ersten Corona-Lockdown, 
wurde Flamenco Tango y Cancion 
2021 sowohl vom Kulturfestival 
Schleswig-Holstein, als auch vom 
Kulturfunken Lübeck für zwei 
Livestream-Konzerte eingeladen. 
Jetzt sind die Musiker*innen in 
Ascheberg zu Gast und laden 
herzlich dazu ein. 
Der Eintritt beträgt 22 Euro, er-
mäßigt 15 Euro für Schüler*innen 
und Student*innen. Kinder bis 14 
Jahre haben freien Eintritt. Kar-
ten ausschließlich an der Abend-
kasse. In der Pause Verkauf von 
Rotwein und anderen Getränken 
sowie frisch aufgebackenen Bre-
zeln. Die Kirche ist nicht beheizt!

Workshopreihe 
„Wohnatelier“ in Preetz

Preetz (t). Rund um das „Woh-
nen“ soll es bei der Workshoprei-
he „Wohnatelier“ in Preetz am 
14. und 28. Oktober sowie am 
25. November jeweils von 17 bis 
19 Uhr gehen. Die Veranstaltun-
gen fi nden statt im Haus der Di-
akonie in Preetz. „Wohnen ist bei 
uns hier in Preetz ein spannendes 
Thema“ sagt Pastorin Ute Parra. 
Neben der Fülle von Angeboten 
und Initiativen gibt es dennoch 
Menschen, die einsam und ano-
nym bleiben. Auch an geeignetem 
Wohnraum fehlt es. Pastorin Parra 
ist eine von drei Veranstalterin-
nen, die zu einer Workshopreihe 
einlädt, „die Räume eröffnet, sich 
mit Wünschen und Ideen zum 
Thema Wohnen gemeinsam und 
kreativ auseinanderzusetzen“.
Inhaltlichen Input, die Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch wie 
zum Austausch von Ideen und 

dem Treffen von Verabredungen 
bei einem Imbiss, geben Pastorin 
Fanny Dethloff, Pastorin Ute Parra 
und Diakonin Petra Rink an drei 
Abenden: 
Freitag,14. Oktober von 17 bis 19 
Uhr. „Die Kunst (alleine) zu woh-
nen“ mit Fanny Dethloff, Leitung 
Klinik- und Notfallseelsorge Kreis 
Plön
Freitag, 28. Oktober von 17 bis 19 
Uhr: „Zusammen wir - was Nach-
barschaft und Quartier lebendig 
macht“ mit Ute Parra, Pastorin, 
Stadtkirche
Freitag, 25. November von 17 
bis 19 Uhr: „Genossenschaftliche 
Wohnmodelle“ mit Petra Rink, pä-
dagogische Leitung, Diakonisches 
Werk Plön-Segeberg im Haus der 
Diakonie, Am Alten Amtsgericht 
5, 24211 Preetz. Informationen 
und Fragen werden beantwortet 
unter 04342 -79911 31.

den östlichen Teil Schleswig- 
Holsteins. Mit ihnen wurden 
Gesteine aus ganz Skandinavien 
nach Schleswig-Holstein trans-
portiert. 
Die Anmeldung erfolgt wochen-
tags unter 04521 - 77 56 540 im 
Naturparkhaus in Eutin, dann 
wird auch der Treffpunkt bekannt 

gegeben. Die Kosten betragen 
für Erwachsene 6, Kinder 3 und 
Familien 13 Euro. Mitzubringen 
ist ein Sammelbeutel oder -eimer 
sowie Warnweste und eine Lupe. 
Die weiteren Teilnahmebedingun-
gen sind unter www.naturpark-
holsteinische-schweiz.de zu fi n-
den. 

Auf den Spuren der Eiszeit in 
Tensfeld.  Foto: ©M. Wenzel
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Einen KABEN muss man haben

Öffnungszeiten im Wintergartenpark:
Mo-Sa 9-18 Uhr 
Tel. (04551) 95 22-0
Bad Segeberg - Jasminstraße 26

 Kitchen - jetzt im Wintergartenpark

15% auf alle 
Wintergärten

Über 40 Jahre
Qualität aus 
Bad Segeberg 
Wann besuchen Sie 
unseren mediterranen
Wintergartenpark ?

www.kaben-mein-wintergarten.de

Kreis Plön (dif). Der Preetzer 
TSV hat in der Landesliga Mit-
te das 0:4 aus dem Comet-Spiel 
mehr als gut verdaut. Vergange-
nes Wochenende besiegte die 
Möller-Elf den TSV Lägerdorf klar 
mit 4:1. Melih Cerrah und Ma-
ximilian Zimmermann schossen 
in den Minuten 34 und 38 einen 
beruhigenden 2:0-Vorsprung he-
raus. Johannes Schütt sorgte vier 
Minuten nach Wiederanpfi ff für 
die Vorentscheidung. Finn Bus-
se (87.) traf dann zum Endstand. 
Die Gäste hatten nur in der 62. 
Minute verkürzen können, als 
Neil Helbing ein Eigentor un-
terlief. Acht Spiele, dabei vier 
Siege. Die Bilanz der Schuster-
städter kann sich weiter sehen 
lassen. Auch wenn man andere 
Ziele hat, der PTSV steht weiter 
nur knapp hinter dem Spitzent-
rio, bestehend aus Neumünster, 
Klausdorf und Hohenwestedt. 
Am Sonntag hatte dann der Hei-
kendorfer SV seinen Heimauftritt 
gegen den MTSV Hohenwestedt 
und musste sich mit 2:4 geschla-
gen geben. Platz zehn aktuell 
für den HSV und mitten im Ab-
stiegskampf. Eidertal verschaffte 
sich mit einem 5:1 in Gettorf ein 
wenig Luft in diesem und klet-
terte auf Position acht.  Auch die 
Fußballverbandsliga Ost geht in 
den Herbst. Da wir in der vergan-
genen Woche-urlaubsbedingt-
eine Auszeit hatten, hier noch 
einmal ein kurzer Rückblick auf 

den 8. Spieltag der Staffel. Die 
TSG Concordia aus Schönkir-
chen setzte ihre Torfl ut auch ge-
gen den TSV Altenholz fort und 
siegte hoch mit 5:1. Stark: Damit 
hat Cordi bereits 33mal getrof-
fen. Überraschend einen Zähler 
ließ sich Rot Schwarz Kiel von 
der FSG Saxonia beim 3:3 ab-
luchsen, lag dabei sogar mit 0:3 
zurück. Das Derby Plön vs. SG 
Dobersdorf/Probsteierhagen en-
dete 2:2, ein weiterer Rückschlag 
für den TSV, der aktuell nur noch 
Mittelmaß scheint. Mit einem 
Sieg des VfB Kiel über den MTV 
Dänischenhagen (2:0) konnte 
man nicht unbedingt rechnen. 
Die Waldwiesenelf steht nun 
schon im gehobenen Mittelfeld. 

Klarer Preetzer Landesliga-Sieg!
Möller-Jungs nach einem 4:1 über Lägerdorf auf Platz vier

Das Führungsduo RS Kiel/Däni-
schenhagen blieb also sieglos. 
Mitaufsteiger Selent feierte beim 
4:3 auf dem Kieler Ostufer gegen 
Inter den zweiten Saisonsieg. Für 
Verlierer Türkspor hingegen wird 
es immer düsterer. Die Kieler ha-
ben noch keinen einzigen Zähler 
auf der Habenseite. Letztes Jahr 
noch Landesliga, nun fast am 
Ende der Verbandsligatabelle: 
Der TSV Stein holte auch beim 
1:4 in der Probstei gegen die 
dortige Spielgemeinschaft nichts 
Zählbares. Nun muss erst einmal 
der Abstiegskampf angenommen 
werden. Weiter schlug der Wi-
ker SV den TSV Flintbek mit 3:1, 
bleibt damit oben in der Tabelle 
dran. Spieltag neun lief dann wie 
folgt ab: Endlich, endlich…Inter 
Türkspor kann doch noch siegen. 
Beim TSV Altenholz holte sich 
die Kieler Elf einen 3:1-Erfolg ab 
und konnte damit auch die ersten 
Pluspunkte auf dem Konto ver-
buchen. Die frühe Führung (12.) 

durch Süleyman Derici konnte 
der TSV, namentlich durch Phil-
ipp Iser (28.), noch ausgleichen. 
Doch Almedin Bajraktarevic 
(64.), sowie Badreddin Hamze in 
Minute 64 machte den Premiere-
Sieg perfekt. Wenn viele Tore fal-
len, ist Schönkirchen fast immer 
vorne dabei. Auch beim Sieg in 
Flintbek netzte das Team wieder 
viermal. Haris Osmanovic und 
Azem Mehanovic trafen per Dop-
pelpack. Da nutzten auch drei 
Treffer von Corvin Rehder nichts, 
der seine Flintbeker nach 25 Mi-
nuten noch in Führung schoss. 
Die TSG (15 Punkte) bleibt als 
Vierter Dänischenhagen (19) RS 
Kiel (17) und der Wik (16) auf 
den Fersen. Der Ausblick: Am 
gestrigen Montag, also nach Re-
daktionsende, kickten noch der 
TSV Stein und Rot Schwarz um 
VL-Pluspunkte. Einen Nachbe-
richt gibt es in der kommenden 
Ausgabe. Hier sind und waren 
die Kieler klarer Anwärter auf 
den Dreier.
Bereits am 6. Oktober ist Rot 
Schwarz schon wieder im Ein-
satz und startet gegen die SG 
aus Dobersdorf um 19.30 Uhr 
in Kiel den 10. Spieltag. Samstag 
geht es dann um 13 Uhr für den 
TSV Stein nach Schönkirchen, 
der TSV Plön muss eine Stunde 
später bei der SG Probstei 2012 
antreten. Um 15 Uhr heißt es VfB 
Kiel vs. TSV Altenholz und der 
MTV Dänischenhagen schließt 
gegen den TSV Selent um 15.30 
Uhr den 8. Oktober ab. Der kom-
mende Sonntag hält noch zwei 
Paarungen bereit. Die Wik hat 
ein Heimspiel gegen Saxonia (14 
Uhr) und Inter Türkspor hat den 
TSV Flintbek um 16 Uhr zu Gast.

Traf unglücklich ins gegnerische Netz: Neil Helbing

Mit Tischtennis
gegen Parkinson

Plön (t). Wer an Parkinson er-
krankt, leidet unter einer zuneh-
menden Störung der Bewegungs-
abläufe. Hände, Beine und der 
Kopf können zittern. Tischtennis 
kann dabei helfen, das Fortschrei-
ten dieser Krankheit hinauszuzö-
gern und nebenbei schließt man 
Freundschaften. Das Tischtennis-
training ist auch gleichzeitig The-
rapie. Durch das Spielen an der 
Platte erlangen Parkinson Patien-
ten viel Übung der Hand-Auge-
Koordination.
Das Zittern in den betroffenen 

Regionen kann während des 
Spielens sogar gänzlich auf-
hören. Tischtennis ermöglicht 
fl ießende Abläufe und lindert 
so auch schwere Parkinson-
Symptome. Häufi g ausgeführte 
Bewegungen gelangen ins „Mus-
kelgedächtnis“. Daher lädt die 
Tischtennissparte des TSV Plön 
alle Parkinson Patienten zum of-
fenen Training, Spiel und Spaß 
in die Breitenauhalle Plön ein. 
Die Trainingszeiten sind jeden 
Dienstag und Freitag von 19.30 
bis 21.30 Uhr.
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Billiger ist keiner!
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Haferflocken
kernig oder zart 
 500-g-Packung je 
 (1 kg = 1.38 €) 

 0.69 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Tomatenmark 
 200-g-Tube 
 (1 kg = 4.45 €) 

 0.89 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Zwieback 
 450-g-Packung 
 (1 kg = 4.42 €) 

 1.99 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Doppelkeks
mit 46% Kakao-
cremefüllung 
 500-g-Packung 
 (1 kg = 2.58 €) 

 1.29 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Chips 
 200-g-Beutel 
 (1 kg = 4.95 €) 

 0.99 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Studentenfutter 
 200-g-Beutel
 (1 kg = 8.45 €) 

 1.69 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Schokolade 
 Herbe Sahne, Ganze Mandel, 
Alpensahne oder Feine Weisse
200-g-Tafel je   (1 kg = 6.95 €)  1.39  2.99  2.19 

Billiger ist keiner!
 Golden Cream 
Sahne Likör
mit Scotch Whisky 
 17% vol.
0,7-Liter-Flasche 
 (1 Liter = 6.56 €) 

 4.59 

 0.99  2.19  0.89  0.39 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Backofen 
Pommes frites 
 gefroren
1000-g-Beutel 

 1.29 

 1.99 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Lasagne Bolognese 
 gefroren, 400-g-Packung 
 (1 kg = 4.23 €)  1.69  2.29 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Königsberger Klopse 
 gefroren, 450-g-Packung 
 (1 kg = 3.31 €)  1.49 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Rahmspinat 
 gefroren, 450-g-Packung 
 (1 kg = 1.53 €)  0.69 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Buttergemüse 
 gefroren, 300-g-Packung 
 (1 kg = 2.63 €)  0.79 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
15 Fischstäbchen 
 aus Alaska-Seelachsfilet
paniert, gefroren
450-g-Packung   (1 kg = 6.42 €)  2.89  2.35 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Klarspüler 
 1-Liter-Flasche 

 0.95 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Scheuermilch 
 750-ml-Flasche 
 (1 Liter = 0.87 €) 

 0.65 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Voll- oder Color-
waschmittel 
 flüssig, 20 WL
 (1 WL = 0.16 €) 

 3.25 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Glasreiniger 
 1-Liter-Sprühflasche 

 1.25 
Billiger ist keiner!

 Jeden Tag
Wattestäbchen
Papier -Box 
 300er-Packung  0.75 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Weichspüler 
 Meeresfrische
75 WL
 (1 WL = 0.02 €) 

 1.78  5.35 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Kaffee-Pads
verschiedene Sorten,  20er
140-g-Packung je   (1 kg = 15.64 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Gouda  gerieben
 48% Fett i. Tr., 250-g-Beutel 
 (1 kg = 8.76 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
H-Schlagsahne 
 mindestens 30% Fett
200-g-Packung   (1 kg = 4.95 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Mozzarella 45% Fett i. Tr. 
oder light  30% Fett i. Tr.
200-g-Packung je  
(Abtropfgew. 125 g, 1 kg = 7.12 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Sahnejoghurt 
 verschiedene Sorten
150-g-Becher je   (1 kg = 2.60 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Eiscreme 
 verschiedene Sorten
1000-ml-Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Back-Camembert 
 gefroren, 4 x 75 g
300-g-Packung   (1 kg = 7.63 €) 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag 
Tampons 
Normal, Mini oder Super 
 56–80er-Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Windeln
Junior 36er, Maxi 42er oder 
XL 32er ,  Packung je 

Billiger ist keiner!
 Jeden Tag
Blütenhonig
cremig oder flüssig 
 500-g-Glas je 
 (1 kg = 5.98 €) 

Gültig bis 08.10.2022 Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren 
Angebote 
dieser Woche 
finden Sie hier

famila_Anzeige_280x430mm_KW40.indd   1 29.09.22   08:43
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www.schuhhaus-klint.de

Lange Brückstr. 1a
24211 Preetz

Tel. 04342-7885054

E-Mail: bampreetz@gmx.de

www.buchhandlung-markt-preetz.de

24211 Preetz · Markt 21 · Tel. (0 43 42) 28 20

Wollknäuel
Neumann

Candlelight-Shopping-Action
Brigitte Nr. 2 Alpaca, Baumwolle, 

Schurwolle (Merino)
140 m / 50 g      € 8,50      € 6,80

Öffnungszeiten ab Oktober
Montag - Samstag 9 - 13 Uhr

zusätzlich Montag und Freitag von 15 - 18 Uhr

Preetz (ed). Wenn sich die In-
nenstadt normalerweise leert, 
die Lichter in den Läden nach 
und nach ausgehen, Türen ab-

Ein ganz besonderer Bummel 
durch das abendliche Preetz

Die Preetzer Innenstadt lädt am 7. Oktober zum CandlelightShopping ein
geschlossen werden, dann fängt 
das Bummeln am kommenden 
Freitag erst so richtig an – um 
18 Uhr werden die roten Teppi-
che ausgerollt, die so lange im 
Hinterzimmer liegen mussten, 
und die Laternen angezündet, 
denn endlich, endlich ist wie-
der Candellight-Shopping-Zeit 
in Preetz. „Wir freuen uns alle so 
auf diesen Abend“, strahlt Renate 
Weltrowski von der Villa Kinder-
land in der Kirchenstraße, „wir 
freuen uns, dass unser Candle-
light-Shopping, das alle so gern 

mögen, wieder stattfinden kann.“  
Von der Kirchenstraße über den 
Markt bis zum Ende der Lan-
ge Brückstraße leuchten am 7. 
Oktober um 18 Uhr vor den 
Geschäften die Laternen – und 
drinnen freuen sich die Inhaber 
und ihre Teams auf ihre KundIn-
nen, die herzlichst eingeladen 
sind zu bummeln, zu schnacken 
und zu genießen. Mit ganz viel 
Muße und Zeit darf dann endlich 
mal wieder abends durch Preetz 
gebummelt werden, ohne all die 
Dinge, die einem tagsüber meist 
noch im Nacken sitzen – nicht 
mal ums Abendessen muss man 
sich an diesem Abend kümmern, 
denn die beiden Schlachter, Ha-
bermann in der Kirchenstraße 
und Steffen auf dem Markt, öff-
nen ihre Türen und bieten allerlei 
köstliche kleine und große Ge-
richte zum Verspeisen an. 
Für die kleine Stärkung zwi-
schendurch sorgen die Ge-

schäftsleute mit den unterschied-
lichsten Knabbereien – so kann 
man sich beim Bummel durch 
die Geschäfte durch Knuspero-
liven, Apfelkuchen, Mandeltar-
te, Laugengebäck und andere 
Leckereien durchschnabulieren. 
Und auch für kleine Getränke ist 
gesorgt – wie in der Villa Kinder-
land, wo es heißen Apfelpunsch 
zum Aufwärmen gibt. So lässt 
es sich ganz wunderbar auf ei-
nen Schnack verweilen und in 
besonders schöner Atmosphäre 
gemütlich einkaufen – schonmal 
nach den ersten Weihnachtsge-
schenken Ausschau halten oder 
sich einfach mal selbst was Gu-
tes tun in diesen Zeiten, in denen 
man oft vergeblich auf die guten 
Nachrichten wartet. „Und genau 
das wollen wir unseren Kun-
dInnen schenken“, erklärt Karin 
Peters-Leber von der Preetzer 
Bücherstube, „ein paar schöne 
Stunden, die sie einfach nur ge-
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10% AKTIONS-RABATT  
ZUM CANDLELIGHT-SHOPPING!

Inh. Timo Wilken
24211 Preetz · Kirchenstraße 30 

Fon (0 43 42) 30 80 00 
Fax (0 43 42) 30 80 02
www.jensen-preetz.de

Kirchenstraße 10 · 24211 Preetz · Tel. 0 43 42 / 88 90 90
Auch online können Sie Ihr Buch bestellen unter www.preetzer-buecherstube.de

Preetzer BücherstubePreetzer BücherstubePreetzer BücherstubePreetzer BücherstubePreetzer Bücherstube

Candlelight
Shoppingfre

ep
ik.

de

Renate Weltrowski
24211 Preetz · Kirchenstraße 3

 (0 43 42) 26 62       villakinderland
www.villa-kinderland.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr · Sa. 9 – 13 Uhr

Men Store

Preetz
Kirchenstraße 12-14

04342 - 4543

-

nießen sollen, sich was gönnen 
und sich freuen über einen be-
sonders schönen Abend.“ 
Die Preetzer Geschäftsleute ha-
ben das Lieblingsevent der Preet-
zerInnen eigens vier Wochen 
vorgezogen, um sicher zu gehen, 
dass es auch wirklich so unbe-
schwert stattfinden kann, wie es 
in diesen Zeiten möglich ist. „Es 
ist längst fester Bestandteil im 
Preetzer Veranstaltungskalender 
geworden“, so Renate Weltrows-
ki, „und umso schöner ist es, dass 
wir unsere lieben KundInnen 
wieder zu diesem Highlight will-
kommen heißen dürfen.“ Und 

natürlich spielt auch draußen 
wieder die Musik und nicht nur 
die, denn die Preetzer Geschäfts-
leute haben sich wieder allerlei 
einfallen lassen, um den Abend 
für ihre KundInnen noch ein biss-
chen besonderer zu gestalten. So 
kommt Superrabatzki aus Kiel mit 
der trommelnden Marching Band 
und zieht durch die Stadt. Außer-
dem bringt die Sambaschule mit 
Trommelshow und mitreißender 
Sambamusik ein Stückchen brasi-
lianisches Flair nach Preetz – und 
feurig-faszinierend wird es, wenn 
FördeFeuer aus Kiel mit seiner 
flammenden Jonglage kleine und 

große BummlerInnen in sei-
nen Bann zieht. 
Es wird ein Abend, wie es 
ihn in Preetz schon lange 
nicht mehr gab. Das genie-
ßen auch die Geschäftsleute 
sehr: „Einfach schön ist das“, 
sagt Karin Peters-Leber, „wir 
sind immer sehr gern für 
unsere KundInnen da, aber 
wir freuen uns, ihnen die-
sen ganz besonderen Abend 
endlich wieder bieten zu 
können.“
Ein Abend, an 
dem sich die 
Preetzer Innen-
stadt, die immer 
einen Bummel 
wert ist, in ihrem 
schönsten Licht 
zeigt – „und ganz 
bestimmt treffen 
sich Menschen“, 
schmunzelt Re-
nate Weltrowski, 
„die sich lang 
nicht mehr gese-
hen haben.“ Und 

dann ist auch Zeit für 
ein Glas Wein und 
einen Schnack. Denn 
bis 22 Uhr darf nach 
Herzenslust gebum-
melt werden – viel 
Zeit, um alles drum-
herum ein bisschen 
außen vor zu lassen 
und einfach nur zu 
genießen: Die At-
mosphäre, die große 
Vielfalt liebevoll ge-
führter Fachgeschäfte 
der Innenstadt mit 

dem tollen Sortiment und der 
schönen Auswahl, die kleinen Le-
ckererein, Musik und Show. Na-
türlich darf sich auch weiterhin 
nur eine begrenzte Anzahl von 
KundInnen in den Geschäften 
aufhalten, gern auch mit Abstand, 
aber es darf gebummelt werden 
bis in den späten Abend, bei La-
ternenlicht, Musik und mit dieser 
ganz besonderen Atmosphäre, 
die dann in der Preetzer Innen-
stadt zu spüren ist. 

Karin Peters-Leber und Renate Weltrowski zünden schon mal die ersten 
Laternen an und laden stellvertretend für die Geschäftsleute der Preetzer 
Innenstadt zum Candlelight-Shopping am kommenden Freitag ein. 
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– Anzeige – 

Markt 7, 24321 Lütjenburg  |  www.gehrmann.shopping
Am Kneisch 2 · 24321 Lütjenburg · Telefon 04381/4056-0
info@bauXpert-Dittmer.com · www.bauXpert-Dittmer.com

BAUMARKT
BAUSTOFFE · HOLZ

NEUWAGEN

GEBRAUCHTWAGEN

NUTZFAHRZEUGE

  0 43 81-40 57 0      ohla.de      ohlaautomobile  

SERVICE 
FÜR ALLE MARKEN

Möchten auch Sie 
mit Ihrer Firma auf diesen 

Seiten vertreten sein? 
Dann freue ich mich 

auf Ihren Anruf. 
Marco Lützel

0800 - 45 40 111

Moin Lütjenburg
– Verlagssonderveröffentlichung –

Persönlich. Kompetent. Unabhängig.

Kurze Twiete 6-8 · 24321 Lütjenburg · Tel. 04381/414 414 0
www.reisebuero-andrea-becker.de · info@reisebuero-andrea-becker.de

...macht Urlaub
so einfach.

Wir sind weiterhin
für Sie da!
Tel. 0 43 81 - 4 14 10 17
E-Mail: info@buchhandlung-luetjenburg.de
Online-Shop: www.buchhandlung-luetjenburg.de

Aktionswochen bei „Kiek mol“ Optik am Rathaus

Alles im Blick mit der richtigen Brille
Bis zum 30. November locken lohnende Aktionspreise

Lütjenburg (aj). Bei diesen An-
geboten strahlt auch die Chefi n 
selbst: Kein Wunder, denn die 
Antwort von Augenoptikmeis-
terin Christiane Holst auf Ne-
belgrau und Regengrau ist eine 
fröhliche Brillenvielfalt, die auch 
den Sparsamsten unter ihren 
Kund*innen gute Laune machen 
dürfte. Bis zum 30. November 
bietet sie in ihrem Fachgeschäft 
„Kiek mol“ Optik am Rathaus 
topmodische Modelle schon ab 
49 Euro an. Ob klassisch ele-
gant, fi ligran, im Hinguckerstil 
oder dezent – die Auswahl ist 
groß und mit den passenden 
Gläsern wird eine verlässliche 
Sehhilfe draus, mit der man nicht 
nur bestens sieht, sondern rich-
tig gut aussieht. Und weil nicht 
nur die Geschmäcker, sondern 
auch die Sehstärken verschieden 
sind, gelten auch für die Gläser 
in unterschiedlichen Ausführun-
gen während der Aktionswochen 
extragünstige Preise. Wer Einstär-
kengläser braucht, bekommt das 
Paar in leichter Kunststoffqua-
lität inklusive Hartschicht und 
Vollentspiegelung für 59 Euro. 
Und wenn das Auge etwas mehr 
Unterstützung braucht, sind die 
Gleitsichtgläser in den Katego-

rien Start, Premium oder 
Individual zu haben. Die 
Abstufung eröffnet die 
Wahl zwischen dem schar-
fen Sehen von Nah bis Fern 
in der Basisvariante über 
einen Grad mehr Kom-
fort und Individualität ge-
paart mit einer sehr hohen 
Spontanverträglichkeit bis 
zum vollindividualisierten 
Premiumgleitsichtglas. Auf 
Wunsch werden die Glä-
ser mit einer farbigen Be-
schichtung zur Sonnenbril-
le. Die lange Laufzeit der 
Aktion ist wohldurchdacht: 
„Wir bitten unsere Kundin-
nen und Kunden, für Be-
ratung, Untersuchung und 
Auswahl einen Termin zu 
vereinbaren“, erklärt Chris-
tiane Holst. Ohne Wartezeit 
und in aller Ruhe fi ndet sie ge-
meinsam mit ihren Kund*innen 
die optimale Lösung. Modern 
sind in dem offenen Optikerge-
schäft nicht nur die Fassungen, 
sondern auch das Verfahren zur 
Bestimmung der Sehstärke. „Wir 
arbeiten mit der Methode der 
3D-Refraktion“, erläutert Christi-
ane Holst. Refraktion bezeichnet 
den Sehtest, der zur Bestimmung 

der Glasstärke vorge-
nommen wird. Im 3D 

Verfahren bleiben beide Augen 
geöffnet, so dass während der 
Prüfung eine quasi natürliche Si-
tuation herrscht und die notwen-
dige Stärke entsprechend genau 
ermittelt werden kann. Voraus-
setzung für beste Spontanver-
träglichkeit. Gefertigt werden die 
Brillen in der offenen Werkstatt. 
Meisterin Christiane Holst gibt 
ihr Wissen und ihre Erfahrung 
gern weiter und führt ihr Geschäft 
als Ausbildungsbetrieb. Gesel-

le Lasse Franke hat bei ihr sein 
Handwerk gelernt und ist jüngst 
nach erfolgreich absolvierter 
Abschlussprüfung übernommen 
worden. Mit Anna Bremer steht 
eine neue Auszubildende am 
Anfang ihres Berufsweges. Das 
Trio freut sich auf alle, die unter 
0 43 81-416 58 88 oder via Email 
KiekmolOptikAmRathaus@t-on-
line.de einen Termin vereinbaren 
und schon bald die Freude an ei-
ner neuen Brille erleben werden.

Christiane Holst, Anna Bremer und Lasse Franke freuen sich auf die Akti-
onswochen.
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Moin Lütjenburg
– Verlagssonderveröffentlichung –

Geö�net: 
Mo–Fr    9–18 Uhr   
Sa    9–14 Uhr

Meine Mode
auf 3 Etagen im
Modehaus Mews.

Markt 22
24321 Lütjenburg
Fon 0 43 81 / 40 59 40

Teichtorstr. 2 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381-4118929

Ausgefallene Mode in Größe 36 – 58

Pflanzen und Floristik auf  über 10.000 m² 
Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg • Neverstorfer Straße
Pflanzen und Floristik auf über 10.000 m²

Ihre Erlebnisgärtnerei in Lütjenburg
Neverstorfer Str. 9 • 24321 Lütjenburg

Tel. 0 43 81 - 40 09 - 0
info@gaertnerei-langfeldt.de

Autohaus Seemann GmbH
Hindenburgstraße 17 

24321 Lütjenburg
Tel.: 04381/4016-0 

www.autohaus-seemann.de

Lütjenburg, Markt 19
www.steffen-muxall.de

Fahrräder · Elektrofahrräder

Inh. Christiane Holst
Markttwiete 1 • 24321 Lütjenburg 
www.kiek-mol-optik.de
Wir bitten um Anmeldung
Tel. 0 43 81 - 4 16 58 88

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.deBlekendorfer Berg 1a, 24327 Futterkamp/Blekendorf
Direkt an der

B 202 Blekendorfer Berg 1a
24327 Futterkamp/Blekendorf

mehr Infos: www.filippos-erlebnisgarten.de

Direkt an der

B 202

Einkornweizen, verfeinert mit Butter.

&

www.mienbackstuuv.de

sind

Kreis Plön (t). Am 30. September 
startet die Erweiterung von ALFA 
(Anruf-Linien-FAhrten) im Kreis 
Plön. ALFA ist ein mittlerweile 
fl ächendeckend im Kreis Plön 
verkehrendes und bedarfsorien-
tiertes Verkehrsangebot und stellt 
eine Ergänzung zum regulären 
Busverkehr dar. Diese ALFA-Er-
weiterung verbindet Orte auch 
über Ämter-Grenzen hinweg. 
Durch ALFA werden Orte, die 
bisher am Abend und am Wo-
chenende keine Bus-Anbindung 
hatten, nun auch zu diesen Zei-
ten mit einem zusätzlichen Fahr-
planangebot angebunden.
Die ALFA-Erweiterungen fi nden 
auf folgenden Linien statt: 120, 
217, 219, 220, 233, 320, 350 
und 351. Auf diesen acht Lini-
en werden neue Verknüpfungen 
hergestellt und Orte angeschlos-
sen. So wird es z.B. möglich sein 
von Probsteierhagen in Richtung 

Laboe oder Tökendorf zu fahren. 
Auch in der Region zwischen 
Plön und Lütjenburg werden 
Ortschaften wie z.B. Sasel oder 
Rantzau besser angebunden. Die 
neuen Fahrten verkehren weiter-
hin Montag – Freitag von ca. 15 
Uhr – 23 Uhr im Stundentakt. 
Am Wochenende existiert so-
wohl ein Einstunden- als auch 
Zweistundentakt.
Dieses zusätzliche Angebot wird 
nicht mit „klassischen“ Linien-
bussen hergestellt, sondern mit 
einem Taxi. Das Taxi verkehrt 
nach einem festen Fahrplan, aber 
nur nach Bedarf, zu den Zeiten, 
wo bisher kein Linienbus ver-
kehrt. Die Besonderheit ist, dass 
eine ALFA-Fahrt mindestens 60 
min vor Fahrtbeginn telefonisch 
gebucht werden muss. Zusätz-
liche Kosten gibt es keine, der 
Fahrgast zahlt den normalen Tarif 
– wie im Bus.

Das ALFA-Konzept 
wurde vom Kreistag 

ALFA-Erweiterung:
Amtsübergreifende Fahrten

des Kreises Plön beschlossen, 
unter Mitwirkung von Amt, Ge-
meinden und Kreisverwaltung 
entwickelt, sowie von der VKP 
umgesetzt. Durch ALFA werden 
die Lücken im Fahrplan geschlos-
sen und das ÖPNV-Angebot im 
ländlichen Raum, sowie die Da-
seinsvorsorge verbessert.
Mit der Umsetzung der ALFA-
Erweiterungen ist ein weiterer 
Schritt getan, das ALFA-Angebot 
auszubauen und die verschie-
denen Regionen untereinander 
zu vernetzen. Nach dieser Er-
weiterung ist in einem weiteren 
Ausbauschritt die Ausweitung auf 
Vormittagsfahrten geplant.

Wie funktioniert ALFA?

Um ALFA nutzen zu können, 
muss die jeweilige Anruf-Linien-
Fahrt mindestens 60 Minuten vor 
der fahrplanmäßigen Abfahrt bei 
dem jeweiligen Taxiunterneh-
men gebucht werden.

ALFA-Linien 120 und 220 - Pe-
ters Taxi Schönberg - 04344 / 
2829 
ALFA-Linien 217, 219, 233 und 
350  - Taxi Wohlert Lütjenburg - 
04381 / 1676
ALFA-Linien  221 und 320  - 
PTMZ Preetz -  04342 / 3555
ALFA-Linie 351 - Taxi Martens 
Plön -  04522 / 8888
Alle Fahrten müssen zu einer der 
angegebenen Haltestelle bestellt 
werden.
ALFA ist nicht teurer als der nor-
male Bus-Fahrpreis. Alle Fahr-
karten, die in den Linienbussen 
gelten (z. B. Wochenkarten, Mo-
natskarten, 4er-Karten), werden 
bei ALFA auch anerkannt.
Darüber hinaus können auch 
alle Fahrscheine des Schleswig-
Holstein-Tarifes bei den ALFA-
Fahrten erworben werden.
Die Fahrpläne der einzelnen Li-
nien können im Internet unter 
www.vkp.de heruntergeladen 
und ausgedruckt werden.
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

zulassungsfrei - steuerfrei - umweltfreundlich
Für Jung und Alt mit Mopedschein

Mobil bei jedem Wetter!

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Ankauf aller Pkw/Busse
für Export. Alle Toyota, Geländewg., RAV4,

Renault Kangoo u. Berlingo Honda CRV, VW, Opel, 
DB, alle Japaner, Busse aller Marken auch def.

auch Sa. + So.
Tel. 0 45 21 / 8 48 98 77

Kaufe alle 
Pkw/Busse
Tel. 01 63 / 1 43 19 91 od. 04 51 / 93 10 51 02

Suche Auto mit o. ohne TÜV, auch
Baumaschinen, Tel. 0173-6319413

Neue PKW-Reifen unbenutzt, wegen
eines Fehlkaufes zu verkaufen. Fa-
brikat: Yokohama Advan Fleva V
701, Gr. 205/55/R16-91W RBP,
Sommerreifen, 230,-€. Da Versand
ca. 100,-€ kostet, ist Selbstabho-
lung von Vorteil. Tel. 04522-749084

Tipo Kombi Lounge 1.6, EZ 05/17, 88 kW, grau-
metallic, 91.000 km, Navi, Klima, Rückfahrkamera, 
Alu, Tempomat  
	 12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Kuga ST 1.5 Ecoboost, EZ 08/18, 110 kW, silber 
met., 28.888 km, Rückfahrkam., PDC vo. + hi., el. 
Heckkl., Klimaaut., CD, Navi, Teilleder, el. Fahrer-
sitz m. Memory, beh. Frontsch., Sitzzhg.  	
	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

Kona N-Line Mildhybrid, EZ 08/21, 88 kW, 
11.740 km, darknight anthrazit, Navi, PDC  
vo. + hi., volldigi. Display, Klimaaut., Sitzhzg., 
Krell Sound, Spurhalte- & Totwinkelass., Hyundai  
Promise  	 24.490,– OHLA-Automobile GmbH

Soul 1.6 Edition 7, EZ 03/19, 97 kW, schwarzme-
tallic, 42.000 km, Navi, CD, Klima, PDC, Apple Car 
Play, DAB+, Regensensor, Alu, MFL, Berganfahr- 
Notbremsassistent  	
	 16.580,- OHLA-Automobile GmbH

 
200 T AMG-Line, EZ 05/16, 100 kW, 106 tkm, 
schwarz, Sportfahrwerk, AHK, Navigation, Tempo-
mat, Sportsitze, Sitzhzg. v., Klimaautomatik, Mü-
digkeitswarner, el. Sitzeinstellung	  
	 23.480,– OHLA-Automobile GmbH
A45 AMG 4-matic Allrad, EZ 11/17, 280 kW, ju-
piterrot, 66.699 km, PDC v+h, Rückfahrkamera, 
LED, Navi, Klima, Alu, Müdigkeitssensor, Tempo-
mat, Verkehrszeichenerkennung  
	 31.980,– OHLA-Automobile GmbH

Clubman John Cooper Works 1.5, EZ 10/18, 
100 kW, chilired, 20.900 km, Navi, Klima, PDC v + 
h, el. Heckklappe, Ambientepaket, ACC, Fernlich-
tassistent, Sportsitze, Alu, Sport MFL, Lichtsensor, 
Soundsystem  22.980,– OHLA-Automobile GmbH

 
Corsa Active 1.2, EZ 07/13, 51 kW, silbersee, 
64.098 km, Klima, Tempomat, BC, Radio CD MP3, 
Alu, ESP, el. FH, Sitzhöhenverstellung, ZV m. 
FFB  	 6.450,– AH Estorff
Mokka Edition 1.4 Turbo, EZ 08/16, 102 kW, 
graphikschwarz, 61.196 km, Klima, Radio CD 600, 
Alu, Regensensor, Nebel, BC, AHK abnehmbar 
1.200 kg max., Tempomat  	 12.950,– AH Estorff
Corsa F-Edition, EZ 02/20, 55 kW, mondstein-
grau metallic, Auto. Gefahrenbremsung, BC, 
Klima, Sitz- u. Lenkradheizung, Müdigkeitserken-
nung, Radio BT, Spurhalteassistent, Tempomat, 
Verkehrsschilderkennung, Euro-6D	  
MwSt. ausweisbar   	 13.950,– AH Estorff
Crossland X 1.2 Innovation Turbo, EZ 12/18, 81 
kW, argonsilber, Rückfahrkamera, PDC v + h, Kli-

 
A3 30 TDI 1.6 Limousine, EZ 02/19, 85 kW, 
schwarzmetallic, 49.000 km, Navi, Klima, Sitz-
heizung, Sportfahrwerk, PDC v + h, Tempomat, 
Regensensor, Notbremsassistent, Alu / Allwetter-
reifen  	 21.980,– OHLA-Automobile GmbH

318d Touring 8-Gang-Automatik, EZ 02/16, 110 
kW, 100 tkm, silbermet., Privacy, 8-fach bereift, 
Navi, Sitzheiz., BC, Klimaautomatik, Dachreling, 
Multifunktionslenkrad	  
	 15.980,– OHLA-Automobile GmbH
318d Touring 8-Gang-Automatik, EZ 02/16, 110 
kW, 93.000 tkm, silbermet., Privacy, neue Alu 18 
Zoll mit neuen Sommerreifen , Navi, Sitzheiz., BC, 
Klimaautomatik, Dachreling, Multifunktionslenkrad	 
	 16.980,– OHLA-Automobile GmbH

C3 Aircross Shine 1.2i, EZ 03/18, 81 kW, blue-
reef, Navi, DAB, Apple CarPlay / Android Auto, 
Verkehrszeichenerkennung, aktiver Spurassistent, 
Berganfahrhilfe, BC, LED-Tagfahrlicht, PDC, au-
tom. Abblendlicht, Regensensor, Alu, Kopfairbag v 
+ h  	 12.850,– AH Estorff

 
Sandero Stepway 3 TCE 90 1,0 Automatik, EZ 
07/22, 67 kW, schwarzmetallic, 10 km, PDC v + h, 
Rückfahrkamera, Navi Touch Screen, Sitzheizung, 
Klima  	 20.980,– OHLA-Automobile GmbH

500 Lounge 1.0i 6-Gang, EZ 11/20, 52 kW, car-
rarablau, 22.817 km, Klima, Apple CarPlay & An-
droid Auto, BC, Parkpilot, Tempomat, DAB Radio/
Navi/USB, Alu, Regen- und Lichtsensor  	  
MwSt. ausweisbar  	 12.750,–  AH Estorff

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

ma, Sitz- u. Lenkradheizung, heizb. Frontscheibe, 
Regensensor, Nebel, AGR-Sitze, Radio 4.0 Intelli-
Link, USB  	 14.950,– AH Estorff
Insignia B GS Innovation 2.0 D Automatik, EZ 
10/17, 125 kW, quarzgrau, Regensensor, Klima, 
Navi ItelliLink, Tempomat, Sitz- u. Lenkradhei-
zung, IntelliLux LED-Matrix-Licht, Parkpilot v+h, 
Frontkollisionswarner, Spurhalteassistent, autom. 
Gefahrenbremsung, Front- u. Rückfahrkamera  	
	 16.950,– AH Estorff
Mokka X 1.4 Turbo ON, EZ 01/18, 103 kW, aba-
loneweiss, 20.658 km, Klima, Sitz- u. Lenkradhei-
zung, AGR-Fahrersitz, LED-Licht, Alu, Radio R 4 
IntelliLink m. USB + BT, AHK abnehmbar, Nebel, 
Tempomat, BC 
MwSt. ausweisbar  	 17.450,– AH Estorff
Crossland Ultimate Automatik, EZ 11/19, 96 kW, 
schneeweiß, AGR Sitze, BC, DAB+, el. FH + Au-
ßenspiegel, Head-Up-Display, Klimaautom., Navi 
Intellilink, Lederlenkrad beheizb., Sitzhzg., LM-Rä-
der, Panoramadach m. Dachreling, Rückfahrkam., 
Parkpilot v. + h., Wireless Charging f. Smartphone
MwSt. ausweisbar  	 19.950,– AH Estorff

Clio Intense 1.3 TCE 130, EZ 01/21, 96 kW, 
schwarzmetallic, 17.300 km, Navi, ,Sitzheizung, 
Spurhalteassistent, LED Scheinwerfer, DAB+, 
MFL Leder, Klima	  
	 20.980,– OHLA-Automobile GmbH

Ibiza Style 1.0 TSI 5-trg., EZ 10/21, 81 kW, urban-
silber, 12.808 km, Klima, Sitzheizung, Fahrersitz 
höhenverstellbar, DAB+, Apple CarPlay / Android 
Auto, Tempomat, Berganfahrassistent, Parkpilot, 
Kopfairbags, Alu, 6-Gang Schaltgetriebe	  
MwSt. ausweisbar  	 16.450,– AH Estorff
Arona Style 1.0 TSI Automatik, EZ 04/19, 85 kW, 
schwarzmetallic, 9.999 km, Klima, Navi, Sitzhei-
zung, Full Link, Alu, Allwetterreifen, PDC v + h, Ne-
bel, DAB, MFL  20.480,– OHLA-Automobile GmbH
Ibiza FR 1.5 Automatik, EZ 07/21, 110 kW, mit-
ternachtsblau, 14.465 km, 7-Gang DSG, Klima, 
Sitzheizung, Nebel m. Abbiegelicht,, LED Schein-
werfer, Sportsitze, Alu, Audiosystem DAB+, USB, 
BT, Full Link, Regensensor, BC, Parkpilot v + h, 
Rückfahrkamera, Tempomat 	  
MwSt. ausweisbar  	 22.950,– AH Estorff

Fabia 1.0 TSI Cool Plus, EZ 09/17, 70 kW, weiß, 
74.000 km, Klima, PDC, Sitzheizung, Touch 
Screen, Nebel, Start/Stop, BT	  
	 11.480,– OHLA-Automobile GmbH

Fortwo 1.0 Coupe, EZ 06/18, 52 kW, schwarz, 
Audio System, Front- Seiten- Knieairbag, Klima, 
Tempomat, LED-Tagfahrlicht, Seitenwindassis-
tent, Reifendruckkontrollsystem 8.950,– AH Estorff
Fortwo Cabrio 1.0 Passion Automatik, EZ 

07/18, 52 kW, silbermetallic, 12.300 km, Klima, 
Sitzheizung, Tempomat, PDC, Lichtsensor, Alu, 
Windschott, Sport MFL, Nebel 
	 15.780,– OHLA-Automobile GmbH

T-Cross 1.0 TSI Style, EZ 06/21, 81 kW, blaume-
tallic,12.500 km, Abstandstempomat, LED,, PDC v 
+ h, MFL, Alu, Apple Car Play, Sitzheizung, Klima, 
DAB+, Handyladung Induktion, Spurhalteassistent  
	 23.980,- OHLA-Automobile GmbH
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 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

ISOTEC Fachbetrieb - Abdichtungssysteme Ottsen
E-Mail: info.ottsen@isotec.de,  Kiel

t 04522 - 744 53 36 

www.isotec-ottsen.de

GLASREPARATUR
www.der-glaser.de

RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

Sanitär- und Heizungsbau
Badkomplettsanierung
Solaranlagen

Carsten Schmidt
Uhlandstraße 8 | 23823 Seedorf 

(0 45 55) 71 49 06
www.gebaeudedienst-schmidt.de

Gottfried Heyer
Fliesenarbeiten aller Art

Tel. 0 45 27 / 742 99 62
Mobil 01 63 / 4 82 76 66
www.fliesen-heyer.de

Qualität 
seit 2010

www.spedition-rosenbaum.de

WIR
PACKEN
DAS!

TRANSPORTE
UMZÜGE

LAGERUNG
PACKARBEITEN

Tel. 0 45 22- 6 00 11

1 kostenloses Erstgespräch 
mit Immobilienbewertung

im Wert von €500,-

Oliver Langner und Lasse Burmeister

Gutschein

Jetzt Termin vereinbaren.

Kiel 0431 - 69 105 400
Plön 04522 - 80 80 800
www.langner-burmeister.de

 

Immobilienwww.meine-vrbank.de oder 
immobilien-luetjenburg@meine-vrbank.de

Büro Plön - Markt 4-5 - 24306 Plön - Tel.: 04522 / 509-212 

„Leben unweit des Zentrums“,
schönes REH in Plön, Bj. ca. 1999, ca. 
108 m² Wohnfl., ca. 513 m² Grdst., nach 
WEG geteilt, 5 Zimmer, Voba, Terr., Car-
port, Gashzg. Bj. 2021, EVA 82,3 kWh/
(m².a), Kl. C 

KP: 379.000,- € 
ohne zusätzl. Käuferprov.

VR Bank zwischen den Meeren eG 

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. solven-
tem, symp. Paar gesucht,  0151-
50834131 Bitte-Anbieten@gmx.de

GARAGE PLÖN, Gebiet Memeler/
Breslauer Strasse von solventem
Rentnerpaar gesucht. Tel. 04522-
7658400

Bad Malente: Schöne 2-Zimmer-
Wohnung ab sofort zu vermieten,
neu renoviert, Terrasse mit Garten-
anschluss, 540,00 € kalt zzgl.
150,00 € Nebenkosten, Telefon:
0152 04051200.

Su. eine Unterkunft als Unter-
mieter (m., Rentner) bei ei-
ner Familie o. einzelne Da-
me, zahle gut, in Plön o.
Preetz, Tel. 04383-5177723

Wg. Jobwechsels von NRW nach
SH suche ich (w., 56 J., NR) mit 2
Freigänger-Katzen u. 1 Pferd EG-
Wohng. um 50 m² i. ruh. Lage so-
wie Box östl. v. Kiel zum nächst-
mögl. Zeitpunkt. 0177/3361418
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Tonnenkontrolle im Kreis Plön
Plön (t). Das Amt für Abfallwirt-
schaft Kreis Plön wird ab dem 
10. Oktober 2022 im Kreisgebiet 
in einer 14-tägigen Stichproben-
kontrolle erneut die Abfallbe-
hälter, unter anderem die Rest-, 
Bio- und Papiersammelbehälter, 
auf Störstoffe/Fehlwürfe prüfen. 
Zu diesem Zweck dürfen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Abfallwirtschaft Kreis Plön 
ihr Grundstück betreten, um die 
rechtlich legitimierte Umwelt-
aktion durchzuführen. Ziel der 

Maßnahme ist die Einhaltung der 
Getrenntsammlungsvorgaben, 
um die anschließende Verwer-
tung der Materialien sicherzu-
stellen. 
Fehlbefüllte Tonnen werden mit 
entsprechenden Anhängern mar-
kiert und bleiben stehen. Sie müs-
sen von den Bürgern*innen bis 
zum nächsten Abfuhrtag nach-
sortiert oder gegen Gebühr als 
Restabfall entsorgt werden. Auch 
kompostierbare Tüten gehören 
nicht in den Biomüll und bilden 

derzeit noch einen erheblichen 
Störstoffanteil in den Biotonnen. 
In den Kompostieranlagen ist der 
Zersetzungsprozess deutlich kür-
zer, als in der durch die Industri-
enorm unter idealisierten Labor-
bedingungen getestete Zeitraum. 
Es besteht daher die Gefahr, 
dass das verbleibende Material 
über den anschließenden Ver-
wertungsweg in die Natur einge-
bracht wird. 
Im Sortierprozess selbst sind neu 
entwickelte Tüten auch nicht 

von herkömmlichen Plastiktüten 
zu unterscheiden und müssen 
aufwendig aussortiert werden. 
Papiertüten für Bioabfall, Zei-
tungspapier und Bäcker- oder 
Metzgertüten aus Papier sind 
eine gute Alternative.
Auch soll mit dieser neuerlichen 
Aktion das Trennungsbewusst-
sein weiter verbessert werden. 
Fehlbefüllte Tonnen bedürfen 
der aufwendigen Nachsortierung 
und sind teilweise selbst dann 
nicht mehr verwertbar. 
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Der SG Kühren sucht 
für 2-3 Tage die Woche 

tatkräftige 
Unterstützung

für das Sportheim.

Bei Interesse bitte 
unter 0171-5776613 

J. Wichelmann
oder 0175-3604606 
C. Doose melden.

... werde Verteiler
in unserem Team

Jeden Mittwoch in einem 
Verteilgebiet in Ihrer Nähe.
Bewerben Sie sich jetzt 
(Mindestalter 13 Jahre, auch 

Frührentner und Rentner)
Wir suchen Zusteller in: 

• Rantzau  ab sofort

• Dorf Berlin  ab sofort

• Bösdorf  ab sofort

• Plön  ab sofort
(Breslauer Str., Danziger Str. etc.)

• Schellhorn  ab sofort
telefonisch unter 0 45 21 / 70 11 20 

per E-Mail unter
vertrieb@der-reporter.info

Laufend Geld verdienen?

Lübecker Str. 12 · 23701 Eutin

Die Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung und für die 
Bereitschaftspolizei Schleswig-Holstein in Eutin sucht zum 
1. Januar 2023 eine 

Küchenkraft (m/w/d)
in Teilzeit mit 19,35 Stunden/Woche, unbefristet am
Dienstort Eutin. 
Einzelheiten unter: 
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ 
POLIZEI/Berufung/Stellenausschreibungen/stellen_node.html
Richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 21.10.2022 an die in der
Ausschreibung genannte Stelle.

Durchblick im Job, Meerblick on top
Teamassistenz Sekretariat (m/w/d) gesucht 

Mehr Infos:

Ihr Me(e)hrwert

• Attraktive Crew-Vorteile

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

• Weiterbildungsmöglichkeiten

• Unbefristeter Arbeitsvertrag

• Elektronisches Zeiterfassungssystem

• Und vieles mehr

Senden Sie Ihre Bewerbung an: 
 Christine Hartmann, Personalreferentin 
 c.hartmann@weissenhaeuserstrand.de
 04361 55 28 69

Sie sind zuverlässig und freundlich,  
haben einen Führerschein  

und sind auf der Suche nach einem Job? 
Wir suchen Sie für die Unterhaltsreinigung 
speziell im Bereich der privaten Haushalte. 

Egal ob auf Minijob-Basis, Voll- oder Teilzeit. 
Reinigungs-Service Junge

Tel. 0 43 03 - 25 23 18 5

Stallhilfe (m/w/d) für kleine  
Pferdezucht in Eutin gesucht:

Abäppeln und Heugabe. Ca. 3-4 mal 
wöchentlich 2-3 h. Vorerfahrung, 
körperliche Einsatzfähigkeit sowie 
idealerweise PKW erforderlich.  
Mini-/Midijob oder freie  Mitarbeit
Gute Bezahlung, schöne Umgebung, 
freundliche Pferde und gute  
Maschinenausstattung.         

Telefon: 0173/7128131

Tapezier, Streich- und Fußbodenver-
legearbeiten. Tel. 01577-3843670

Haushaltshilfe gesucht! Einperso-
nenhaushalt in Malente sucht die
zuverlässige und selbstständig ar-
beitende Hilfe für eine wöchentli-
che Wohnungsreinigung. Ich biete
überdurchschnittliche Bezahlung
plus Fahrgeld. Tel: 0172/6099777

Übernehme Zimmererarbeiten, 
Dachdeckerarbeiten, Trockenbau,
Fassadenverkleidung, Tel. 0151-
26231624

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

AnzeigenberAtung unter
0 45 21 / 70 11 - 0

Finden Sie den 
perFekten 

MitArbeiter  
Für ihr unternehMen!
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Die Apple-Experten 
in Deiner Nähe

Wir sind da!
sales@jessenlenz.de
www.jessenlenz.de

Sie haben ein Schrott Problem?
- Auto & Wohnwagen Entsorgung

- Haushaltsauflösung
- Metall Schrott

Ruf Schrotti an!
Tel. 01 73 / 7 424 424

BARGELD SOFORT!

Kirchenstraße 17 • 24211 Preetz
(neben Firma Ettling)

Telefon (0 43 42) 30 93 16

AN- & VERKAUF

das STÖBERLÄDCHEN

Gold & Silber Schmuck

Omaschmuck • Bruchgold

Zahngold • Silberbestecke

Porzellan-Figuren • Bernstein

Uhren • Münzen • Militaria

Spielzeug • Postkarten, Fotos

Ankauf von ganzen Nachlässen

Wohnungs-/Haushaltsauflösung,  
jeder Art „mit fairer Wertanrechung“

Mit unserer langjährigen Erfahrung 
besprechen wir gerne, 

mit viel Feingefühl und Diskretion, 
Ihre persönlichen Wünsche vor Ort. 
Ihr Ansprechpartner Markus Kock 

Tel. 01 76 / 44 56 10 25

Professionelle 
Streich-, Spachtel- 

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

BAUMFÄLLUNG
vom Profi, 450,-€ / Baum
& Grundstücksrodung

Tel. 01 52 - 37 97 72 97

Achtung Hausbesitzer!

Komplette Dacherneuerung
mit Trapezblech, 

auch in Ziegeloptik möglich,
alle Dacharbeiten & Dachrinnen!

Tel. 0155 - 10 27 07 38

Landschaftsgärtner
sucht Arbeit 

und macht Ihren 
Garten schön:

Herbstschnitt 1.10.-1.12. -
jetzt Termin sichern!

Dachrinnen, Beete, Hecken,
Büsche und Bäume mit Abfuhr.

Auch Wurzelentfernung und
Begradigen von Gehwegplatten,

Verlegen von Rollrasen und
Vertikutieren.

Tel. 01 79 - 6 15 74 24
Winterdienst ab 1.11. m/10,- €

Gärtner
sucht Arbeit,
jetzt Herbstschnitt 1.10.-1.12. 
machen lassen, mit Abfuhr!

Tel. 0157-50 14 05 94

richterbaustoffe.de
werkerswelt.de

Wir suchen in Teilzeit,
unbefristet:

Kassierer
(w/m/d)

 24306 Plön, Behler Weg 7
 Tel.: 04522 / 5008-0
 ploen@richterbaustoffe.de

Zeit für 
Neues?

für unseren 
Baumarkt in Plön

Wir suchen in Vollzeit,
unbefristet:

Verkäufer
(w/m/d)

Richter Baustoffe betreibt 
in Schleswig-Holstein fünf 
Baumärkte und ist Teil der 
Richter Gruppe mit insge-
samt 48 Standorten in sechs 
Bundesländern.

Alle Infos hier

Kaufe- unkompliziert, kompetent u. fair:  
Näh- u. Schreibmasch., Schmuck aller Art 
(auch defekt), Münzen, Bernstein, Porzel-
lan, Ölgemälde, Wandteller, Schallplatten, 
Garderobe, Puppen, Gobbelin, Bücher, uvm.  
Bitte alles anbieten, seriöse Abwicklung 
u. sof. Barzahlung 
Tel. 0177 - 2 72 30 48 (Nst.)

DACHDECKER  
SUCHT ARBEIT! 

Ihr Profi für Flach-,Pfannen- 
oder Blechdächer. Wir bieten 

Trapezblech, Dachrinnen 
Ziegeloptik, Neueindeckung für 
Scheunen, Garagen, Carports.
Gabor: 0163 / 64 84 06 0

oder 0163 / 64 84 06 1

Maritimes, Kompass, Uhren, Lam-
pen, Steuerrad usw.  04302-9136

Tennenflohmarkt, 8./9.10.,  Charlot-
tentaler Str. 7, Stoltenberg, 10-16
Uhr
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Kleinanzeigen

Kreis Plön (t). In Kooperation 
mit Katrin Taubner, der Koordi-
natorin des Familienzentrums 
Schönberg (Eichkamp 24-26, 
24217 Schönberg) und in Ko-
operation mit Birte Minier, der 
Gleichstellungsbeauftragten, 
bietet Lena Dost von FRAU & 
BERUF eine individuelle, unab-
hängige und vertrauliche Bera-
tung für Frauen vor Ort an.

Fragen zu Weiterbildungen und 
fi nanziellen Fördermöglichkei-
ten sowie zu der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf können 
in den Fokus genommen wer-
den. Das kostenfreie Angebot 
des Projektes FRAU&BERUF in 
Trägerschaft der Diakonie-Alt-
holstein wird fi nanziell gefördert 
durch das Land Schleswig-Hol-
stein sowie den Europäischen 

Sozialfonds (ESF+). An jedem 
1. Donnerstag im Monat, dem-
nächst wieder am 6. Oktober 
2022 in der Zeit zwischen 13 
und 16 Uhr kann ein Bera-
tungstermin vereinbart werden. 
Zur Anmeldung erreichen Sie 
FRAU&BERUF telefonisch unter  
04331-943 9105 oder per Email 
unter fub@diakonie-altholstein.
de. 

Arbeit, Weiterbildung, Förderung
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Büro Eutin
Lübecker Str. 12, 23701 Eutin
Tel. Anzeigen (04521) 7011-0 
Tel. Zustellung (04521) 7011-0 

Für Hörfehler, die bei der telefoni-
schen Aufgabe von Annoncen ent-
stehen, übernimmt der Verlag keine 
Haftung. In jedem Fall ist der Auf-
traggeber zur Zahlung der Annon-
cen-Rechnung verpflichtet.

E-Mail für Anzeigen:
buero@der-reporter.info
E-Mail für Redaktion:
redaktion@der-reporter.info

Annahmeschluss
für Anzeigen

und Redaktion: 
montags 16 Uhr!

BURG-VERLAG GmbH & Co KG
Fehmarnsches Tageblatt
23769 Burg auf Fehmarn 
Gertrudenthaler Straße 3

Erscheinungsgebiet: Plön, Preetz, 
Dersau, Ascheberg, Rastorf, Selent, 
Grebin sowie alle in diesem Gebiet 
liegenden Orte.
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Anzeigen:  Stefan Reich, Stefan Taubitz, 
 Olaf Glau, Marco Lützel,  
 Torge Klinker
Redaktion: Esther Dörrhöfer, Lotta Schneider
Gesamtherstellung: Burg-Verlag 
26. Jahrgang 
Gültige Anzeigenpreisliste: 1/2022
Auflagenkontrolle durch  
Wirtschaftsprüfer nach den  
Richtlinien BVDA und BDZV
Druckauflage 4. Quartal 2017
Ausgabe Plön/Preetz: 24.199 
Eutin/Malente & Plön/Preetz: 52.750

Das Familienwochenblatt

Plön/Preetz

Probsteer

Unsere Partner: 
»der reporter«  Eutin 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0 45 21) 70 11 – 0, Fax 70 11 33
»der reporter« Neustadt 
BALTICUM-Verlag, 
Tel. (0 45 61) 51 70 – 0, Fax 51 70 90
»der reporter« Timmendorfer Strand 
Verlag: PM-Druck, 
Tel. (0 45 03) 21 40, Fax 83 08
»der reporter« Fehmarn / Heiligenhafen 
Stüben-Verlag-Werbung, 
Tel. (0 43 71) 8 62 70, Fax 92 97
»der reporter« Oldenburg in Holstein 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0 43 61) 6 32 03 o. 6 32 04, Fax 6 30 03
»nord reporter« Kühlungsborn  
nord reporter Klaus Koch e.K., 
Tel. (038293) - 41 000
»Probsteer« 
Burg Verlag GmbH & Co. KG, 
Tel. (0800 ) 4 54 01 11
»DER KURIER am Wochenende»  
Oldenburg in Holstein 
Burg Verlag GmbH & Co. KG 
Tel.: (0 43 61) 1  82  59  35, Fax (0 43 61)  6  30  03 

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-briefkasten.de

Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe 

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:
Teilausgabe Eutin:
• Megaland Expert Eutin
• Deichmann
• Teambaucenter 
• Bürgermeisterwahl Michael Kasch
Teilausgabe Plön:
• Megaland Expert Eutin
Wir bitten um freundliche Beachtung 
Fragen hierzu beantworten  
wir Ihnen gern unter 
04521/7011 – 0.

Er, 53, niveauvoll, s. reife Sie mit Ta-
gesfreizeit zum Streicheln und f.
Zärtlichkeiten, SMS 01575-0375305

ausstellungen
Plön

Kunstverein Schwimmhalle 
 Schloss Plön e.V.,  
Schlossgebiet 1a:

Öffnungszeiten von Dienstag bis 
Samstag von 14.30 bis 18 Uhr und 
Sonntag von 11.30 bis 18 Uhr.

Museum des Kreises Plön, 
Johannisstraße 1:

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag von 14 bis 17 Uhr.

Tourist Info Großer Plöner See, 
Bahnhofstraße 5:

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
von 6 bis 16.30 Uhr.

Preetz
Heimatmuseum, 
Mühlenstraße 14:

„Magie der Farben“ Arbeiten von 
Margrit Editha Lobien
Ausgrabung der Haimkrogkoppel - 
neue Funde -
100 Jahre Johanna Brandt – Ein Leben 
für die Archäologie 
Dauerausstellung von Neolithikum 
zur Neuzeit mit Keramik-, Silber- und 
Schusterzimmer
Dauerausstellung Papiertheater und 
Papiermodelle
Öffnungszeiten: Samstag und Sonn-
tag von 15 bis 17 Uhr.

Stadtbücherei
Öffnungszeiten: Montags, dienstags 
und freitags von 10-13 Uhr und von 
14-18 Uhr, donnerstags von 10-13 
und 14-19 Uhr sowie samstag von 10 
bis 13 Uhr
Kunstkreis Preetz e.V., Gasstraße 5:
Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr.

Freizeit
plön

Weltladens in Plön, Markt 25
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 
10-12 Uhr. Donnerstag 15-17 Uhr.

Kleidergarage,  
Gemeindesaal am Markt 26

Öffnungszeiten: Montags bis freitags 
von 9-11.30 Uhr sowie nachmittags 
von 15-17 Uhr

Sonntag, 9. Oktober
14 Uhr: Knickholz-Werkstatt, Natur-
park Holsteinische Schweiz e.V., Alte 
Schlossgärtnerei

Freitag
14.30 bis 17.15 Uhr: Oster-Karree, 
Schachgemeinschaft Plöner See 
e.V., Infos: Herr Hof unter 0176-
61440891

Preetz
Freitag

15 Uhr: Treffpunkt für ukr. Chor und 
Cafe, Katholische Kirche Christus 
Erlöser, Hufenweg 19, Infos unter 
04342-7269814

Führungen
Plön

Mittwoch und Sonntag
15-15.45 Uhr: Prinzenhausführung 
„Perle des Rokoko“, Treff: Schlossge-
biet 10, Tourist Info Plön, Infos unter 
04522-50950

Preetz
Dienstag und Samstag

15 Uhr: Führungen im Kloster Preetz, 
Treffpunkt vor dem Haupteingang, 
Infos unter www.klosterpreetz.de 
oder 04342-86829

Floh-/Märkte
Plön

Dienstag und Freitag
8 bis 13 Uhr: Wochenmarkt, Markt-
platz

Preetz
Mittwoch und Samstag

8 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

SELBSTHILFE-
GRUPPEN und 
BERATUNGEN

plön
Jeden 2. Sonntag

14 Uhr: Trauerwandern, Treffpunkt: 
vor dem Dana Seniorenheim , Fünf-
Seen-Allee 2 

Mittwoch
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504 

Donnerstag
15 bis 17 Uhr: Sprechzeit der Diako-
nie-Behördenlotsen, Vierschillings-
berg 21 (Altes E-Werk), Infos unter 
01590-4818504

preetz
Montag

20 Uhr: Blaues Kreuz in der evange-
lischen Kirche, Selbsthilfegruppe, of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
„Volksdroge“ Alkohol, Kirchplatz 10, 
Infos unter 04383-517966

Dienstag
19 Uhr: Treffen der Anonymen Alko-
holiker, Max-Planck-Straße 2, Bodel-
schwingh-Kirche, Infos unter 01573-
5510673

Mittwoch
18.30 bis 20 Uhr: Blaues Kreuz in 
der Evangelischen Kirche Selbsthil-
fegruppe zur MPU-Vorbereitung bei 
Suchtmittelbedingtem Führerschein-
verlust, Kirchplatz 10, Infos unter 
04307-839857

Jeden 1. Donnerstag
15 bis 17 Uhr. Treffen der Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe Preetz, Gasstra-
ße 25, Infos unter 04342-87054

Donnerstag
10 bis 12 Uhr: Sprechzeit der Be-
hördenlotsen, Haus der Diakonie, 
Am alten Amtsgericht 5, Infos unter 
04342-71730

schellhorn
Donnerstag

19.30 Uhr: Treffen der Blau Kreuz 
Gruppe (BKE), Selbsthilfegruppe – of-
fen für alle Süchte, besonders für die 
Volksdroge „Alkohol“, Nikodemus-
Gemeindehaus, Theodor-Heuss-Weg 
7, Infos unter 0174-4242859

vorträge
Plön

Freitag, 7. Oktober
19.30  Uhr: Bücherherbst 2022 mit 
Annemarie Stoltenberg, Kulturforum  
Schwimmhalle Schloss Plön

Bücherbus
Haltstellen der Fahrbücherei 

Freitag, 28. Oktober
Ascheberg: 10 bis 10.20 Uhr: 
Ev. Kiga, Gemeindehaus (in den 
Ferien von 10.45 bis 11.05 Uhr)
10.25 bis 11.05: Schule/Kiga (fällt in 
den Ferien weg)
11.10 bis 11.30 Uhr: Gartenweg, 
Parkstreifen
15.25 bis 16.05: Plöner Chaussee, 
Gemeindehaus
16.10 bis 16.50 Uhr: Friedrich-Heb-
bel-Straße/Matthias-Claudius-Ring 
110
16.55 bis 17.15 Uhr: Achterhof, Park-
streifen
17.20 bis 17.35 Uhr: Glasholz/Bus-
haltestelle

Stolpe: 12.55 bis 13.15 Uhr: 
Wiesenweg
13.20 bis 14.20 Uhr: Bahnhofstraße 
1
14.25 bis 14.40 Uhr: Depenauer 
Weg
14.45 bis 15.05 Uhr: Depenau

Montag, 21. November
Prasdorf: 9.55 bis 10.15 Uhr: 
Teichstraße, Dorfstraße 24
Barsbek: 10.25 bis 10.40 Uhr: 
Opn Dörp 6, Dorfteich (vorm.)
Stein: 10.55 bis 11.20 Uhr: Dorf-
platz, Bushaltestelle
11.25 bis 11.40 Uhr: Kindergarten
Barsbek: 12.55 bis 13.30 Uhr: 
Opn Dörp 6, Dorfteich (nachm.)
Wendtorf: 13.40 bis 14.10 Uhr: 
Feuerwehrhaus, Schulstraße 6
14.15 bis 14.35 Uhr: Grüner Ring 2
14.40 bis 14.55 Uhr: Schwarze Rade 
11
Stein: 15 bis 15.15 Uhr: Jägergang 
15
Brodersdorf: 15.25 bis 15.40 
Uhr: Dorfstraße 5, Bushaltestelle

Freizeit SELBSTHILFE-
GRUPPEN und 
BERATUNGEN
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Holsteinische Schweiz
Malente

Öffentliche Waldführung
Sonntag, 9. Oktober um 16.00 Uhr

Sonntag, 23. Oktober um 16.00 Uhr
Treffpunkt: 

RuheForst®-Parkplatz Timmdorf
Tel. Info: 0 43 83 / 51 88 17

& 0 45 51 / 95 98 65  

In Liebe

Nach einem erfüllten Leben verstarb mein lieber Mann,
unser Bruder und Onkel

Sandkaten

Deine Marlies
und alle Angehörigen

* 14. Mai 1940   † 23. September 2022

Detlef Pinck

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer,
denn sie hinterlassen ihre Spuren in unseren Herzen.

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt lieber von mir und traut euch ruhig
zu lachen. Lasst mir einen Platz zwischen
euch, wie ich ihn im Leben hatte.

In Liebe nehmen wir Abschied

Hans Peter Paprzik

Thomas und Anja
Ulrike
Andree und Manuela
Sylvia „Guste”
Doris „Porgy”
sowie alle Verwandten
und Freunde

Plön

* 16. Mai 1939       † 24. September 2022

„Pepe”

Wir nehmen im Familienkreis Abschied.

Völlig unerwartet verstarb mein lieber Mann

Volker Thara
* 13.5.1956     † 24.9.2022

In stiller Trauer
im Namen der Familie
Gerda Thara

Preetz

Die Urnenbeisetzung findet im engeren Kreis statt.

Traueranzeigen

Traueranzeige

15.45 bis 16 Uhr: Buervogt 11
Lutterbek:  16.05 bis 16.20 Uhr: 
Horsenkrog 1a
16.25 bis 16.40 Uhr: Gaststätte „Lut-
terbeker“, Mühlenstraße
Prasdorf:  16.45 bis 17.15 Uhr: 
Feuerwehrhaus, Dorfstraße 34
17.20 bis 17.45 Uhr: Teichstraße 2, 
Im Winkel

Bücherbus

Tr
au

er
an

ze
ig

en

Kirchliche 
Nachrichten

Preetz
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Preetz
Stadtkirche

Samstag, 8. Oktober
18 Uhr: Wochenschlussandacht 
nach Taize

Sonntag, 9. Oktober
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
nach Agende 1

Nikodemus-Gemeindehaus
Mittwoch, 5. Oktober

15 Uhr: Seniorennachmittag

Bugenhagenhaus
Sonntag, 9. Oktober

11 Uhr: Predigtgottesdienst
Montag, 10. Oktober

10.30 Uhr: Seniorengymnastik mit 
Frau von Klinggräff 

Klosterkirche
Sonntag, 9. Oktober

10 Uhr: Predigtgottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
Christus Erlöser

Hufenweg  19
Sonntag

11.15 Uhr: Heilige Messe
Donnerstag

18.30 Uhr: Heilige Messe

Plön
Ev.-luth. Kirchengemeinde Plön

Nikolaikirche
Sonntag, 9. Oktober

11 Uhr: Familiengottesdienst

Gemeinschaft in der 
Evangelischen Kirche

Gemeindehaus, Ulmenstraße 2
Mittwoch

17.30-19 Uhr: Pfadfinder Seeschwal-
ben (nicht in den Ferien) 8 bis 10 Jah-
re (3./4. Klasse)

Donnerstag
19 bis 20.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben (nicht in den Ferien) ab 
14 Jahren

Sonntag
11 Uhr: Gottesdienst

Montag
17 bis 18.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben (nicht in den Ferien) 12 
bis 14 Jahre (7./8. Klassen)

Dienstag
17 bis 18.30 Uhr: Pfadfinder See-
schwalben (nicht in den Ferien), 10 
bis 12 Jahre (5./6. Klasse)
19 bis 20 Uhr: Bibelgespräch (nicht 
in den Ferien)

Katholische Gemeinde St. 
Antonius von Padua

Brückenstraße 15
Sonntag

9.30 Uhr: Heilige Messe

Malente
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche

Dienstag
18.30 Uhr: Friedensgebet

Mittwoch
16-18 Uhr: Kleiderkammer
16.30-18 Uhr: Töpfern für Schulkin-
der (außer in den Ferien)
18.30-20 Uhr: Töpfern für Erwachse

Donnerstag
9.30 bis 11 Uhr: Treffen der Krabbel-
gruppe „Kleine Schäfchen“, Kinder 
von 0 bis 3 Jahren mit Eltern/Groß-
eltern, Haus der Kirche, Janusallee 5 
17-19 Uhr: Band
19.30- 21.30 Uhr: Chor der Kirchen-
region
Infos bei Frau Schwerk unter 04522-
2316.

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Malente

Samstag
18 Uhr: Heilige Messe

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

Umland
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Blekendorf

Malente
St.-Claren-Kirche

Jeden 1., 3. und 5. Sonntag
11 Uhr: Gottesdienst

Infos unter 04381-4301 oder www.
kirche-blekendorf.de.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lebrade

Pastertwiet 2
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

Umland



Leser-Reisen aktuell

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

„Alle Leser-Reisen werden von erstklassigen Busunternehmen als Reiseveranstalter durchgeführt – der Reporter ist lediglich Vermittler!“

Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info
Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130

Alle Leser-Reisen werden vom erstklassigen Busunternehmen „De Kieler“, als Reiseveranstalter, durchgeführt.

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Dänemärks schönster Schloss-Weihnachtsmarkt Schloss Gavnö
Großer Erlebnistag mit Bus & Schiff  über die Vogelfl uglinie inklusive 
Eintritt zum „royalen“ Skandinavien-Weihnachtsmarkt – Dänemarks 
schönster und größter Weihnachtsmarkt fi ndet bereits zum 15. Mal 
am „royalen Ambiente“ des besonders stilvollen Weihnachts-Schlosses 
Gavnö auf der Insel Seeland statt, wo mehr als 150 Buden und Stände 
skandinavische Traditionen lebendig werden lassen und wo köstliche 
Aromen des Nordens mit Glühweinduft von „Glögg“ und Pfeff erkuchen 
sowie skandinavische Weihnachts-Spezialitäten mit kulinarischem 
Gaumenkitzel den Besuchern off eriert werden. Das traumhafte Roko-
koschloss bei Naestved auf der Insel Seeland liegt auf einer kleinen 
Insel und gilt als eines der schönsten privaten Schlösser Dänemarks.

● Leistungen: ● Fahrt im 4-Sterne-Reisebus ab Preetz und Plön ● Fährpassagen mit den Großfähren der Scandlines von Puttgarden nach 
Rödby und zurück ● Eintritt Weihnachtsmarkt mit 3 Stunden Freizeit ● Dänische Straßensteuern  ● Reisetermin: ● 13.11.2022

Superpreis

nur 59,95

Großes Martinsgans-BuffetGroßes Martinsgans-BuffetGroßes Martinsgans-BuffetGroßes Martinsgans-Buffet
Schlemmen & Genießen ohne Ende können die Repor-
ter-Leser am Martinstag in Dithmarschen beim großen 
Gänse-Buff et im historischen Fährhaus in Best-Lage di-
rekt an der Eider mit einmaligem Panorama-Ausblick, 
wo unsere Leser:innen mit kulinarischem Gaumenkitzel 
rundum verwöhnt werden. Die berühmten Dithmarscher 
Gänse aus der Marsch werden auf dem großzügigen Martins-
gans-Buff et, ständig frisch aus dem Ofen, mit Brust und Keulen 
off eriert, dazu wird feldfrischer Dithmarscher Rotkohl, Rosen-
kohl, Brokkoli, Erbsen und Wurzeln sowie leckere Bratäpfel aus 
dem Alten Land und knusprige Kroketten, hausgemachte Knö-
del, Gänsebratensauce und Sauce Hollandaise gereicht. Zum 
„süßen Finale“ lockt ein verführerisches Dessert-Buff et. Vor 
dem Schmaus geht es quer 
durch Dithmarschen an die 
Nordsee-Küste ins berühm-

te Seebad Büsum, wo unsere Leser auf der herrlichen Promenade mit Nordseeblick fl anieren und einen Cafébesuch einlegen 
können. Busfahrt im erstklassigen Fernreisebus ab/bis Preetz und Plön. 

Komplettpreis
nur:

 59,90

Neujahrs-Konzert in der Elbphilharmonie Hamburg

● Reisetermin: ● 02.01.2023

Komplettpreis
ab:

 89,90

Unsere exquisite Weihnachts-Geschenk-Idee zum Genießen: 
Berauschende Klangwelten der Spitzenklasse erwarten unsere Leser 
zum fröhlichen Neujahrs-Konzert im großen Saal der Elbphilharmo-
nie in Hamburg mit den weltberühmten „12 Cellisten der Berliner 
Philharmoniker“, die mit ihrem gekonnten Mix des unterhaltsamen 
Musik-Programmes mit Humor, Tiefe und Leichtigkeit ihr Publikum welt-
weit begeistern. Als musikalischer Botschafter Berlins begleiten die 
Top-Musiker den deutschen Bundespräsidenten auf Staatsbesuchen 
und in mondänen Konzerthallen zwischen japanischem Kaiserpalast und Carnegie Hall 
sorgen Sie überall für Begeisterung mit ihrem einmaligen Repertoire aus Klassik, Jazz 
und Tango. Höherwertige Karten in allen Kategorien buchbar. Busfahrt ab/bis ab Plön.

Einer der schönsten Schloss-Weihnachtsmärkte in Europa öff net seine Tore für einen anspruchsvollen Weihnachtsmarkt für 
Wohnkultur, Genuss und Lebensfreude in dem einmaligem Fluidum des weltbekannten Schlosses, mit weihnachtlicher Live-
Musik & Chören. Residieren werden Sie „First Class“ in der Nähe von Bückeburg, in der Landeshauptstadt Hannover, wo Sie am 
2. Tag (verkaufsoff ener Sonntag!) die wunderschönen Weihnachtsmärkte im Zentrum der Altstadt erwarten.
Leistungen: ● Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Heimatort ● Direkte 
Anreise zum Schloss Bückeburg inkl. Eintritt (18,00€) und 5 Stunden Freizeit 
● 1 x Übern. im internationalen Top-  First-Class-Hotel Novotel in Hannover 
mit gr. Schlemmer-Frühstück vom Buff et ● Am 2. Tag: Freizeit 
in Hannover bis 15 Uhr zum Shopping-Bummel 
& Besuch der Weihnachtsmärkte

● Reisetermin: 26. – 27.11.2022 
 (1. Advent) 

in Hannover bis 15 Uhr zum Shopping-Bummel 

Kein EZ-Zuschlag 

für die ersten 15 EZ!

nur:

149,90

Weihnachtsmarkt auf Schloss Bückeburg

2. Zusatzbus!

● Reisetermin: 11. 11. 2022
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